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Amtlicher Theil. 


Se. t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. April d. J. der Induſtrielehrerin an der Mad⸗ 
cheuſchule zu Brür in Böhmen Ludmilla Fiſcher in Anerken⸗ 
nung ihres vieljährigen verbieuftlichen Wirkens das filberne Ver⸗ 
dienſtkreuz mit der Krone allergnä digſt zu verleihen geruht. 

Se. k. f. Apoſtoliſche Mazeſtät haben mit Allerhoͤchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 1. Mai d. J. den Zögling der k. k. Thereſiauiſchen 
Akademie Theodor Grafen von Radetzky zum k. k. Edelknaben 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


| 


Der Staatsminifter hat die an der Uuterrealſchule bei St. 
Anna in Wien erledigte Lehrerſtelle dem Unterrealſchullehrer dei 
St. Leopold in Wien 


oſeph Hofer verliehen. 


Nichtamtli 


Krakau, 7. Mai. 


Die am 4. d. abgehaltene Conferenzſitzung 
iſt ebenfalls reſultatslos geblieben. Man hat ſich über 
den Abſchluß nicht des Waffenſtillſtandes, ſondern der 
vorläufigen vierwochentlichen Waffenruhe noch nicht 
zu einigen vermocht. Die Bevollmächtigten der krieg⸗ 
führenden Mächte erklärten, neue Inſtruetionen ein⸗ 
holen zu müſſen, und die Conferenz vertagte die dritte 
Sitzung auf Montag. Offenbar iſt in der erwähnten 
Sitzung der Conferenz ein Amendement zum Vor⸗ 
ſchlag einer proviſoriſchen Waffenruhe eingebracht wor: 
den, denn ſonſt wäre die Einholung neuer Inſtrue⸗ 
tionen nicht nöthig geweſen. Die Blocadefrage iſt das 
große Hinderniß, deſſen Hinwegräumung der Confe⸗ 
renz bis jetzt nicht gelingen wollte. Schon unterm 
2. d. ſchrieb man der „K. 3.“ aus London, daß die 
Zulage Oeſterreichs, ſeine Kriegsſchiffe nicht in die 
Oſtſee zu ſchicken, das Cabinet von Saint James 
bezüglich der unannehmbaren Bedingung 
vn der Blocade) „nachſichtiger“ geſtimmt habe, un 
a 


„So iſt es möglich,“ meint die „K. 3 “, „daß der 
Conferenz das Terrain der Berathungen durch Waf⸗ 
fenruhe geebnet wurde. Sollte vielleicht Rußland oder 
eine andere Macht wünſchen, daß die Conferenz wie⸗ 
der unverrichteter Sache auseinander gehe, jo wäre 
gerade dies für England und Dänemark, das bei ei⸗ 
ner Fortſetzung des Krieges nur immer ſchwerere Be⸗ 
dingungen erhalten kann, ein Grund, durch Zugeſtänd⸗ 
niſſe in der Waffenſtillſtands⸗Frage die Fortſetzung 
der Conferenz möglich zu machen.“ 

Wie wir einem Bericht der „Oeſterr. Ztg.“ ent⸗ 
nehmen, hat Dänemark erklärt, es könne den Antrag 
der neutralen Mächte auf Einſtellung der Feindſelig 
keiten nur unter der Bedingung der Aufrechthaltung 
der Blodade annehmen und in die Forderung der 
deutſchen Mächte, Aufhebung des Blocus, nicht willi⸗ 
gen. Die deutſchen Bevollmächtigten konnten unter 
dieſen Umſtänden nur erklären, daß ſie ihrerſeits von 
dieſer Forderung nicht abgehen. Nun machten die neu⸗ 
tralen Mächte einen Vermittlungsvorſchlag. Sie pro⸗ 
ponirten, die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſollte 
unter folgenden Bedingungen beſchloſſen werden: Dä⸗ 
nemark willige in die Aufhebung der Blocade und 
gleichzeitige Räumung der Inſel Alſen, wogegen die 
Verbündeten Jütland räumen ſollten. Dieſer Vorſchlag 
hatte ſchon nicht mehr die Natur einer Verhandlung 
über eine blos vorläufige Waffenruhe, ſondern griff 
ſchon in die Waffenſtillſtandsverhandlungen hinüber, 
für welche ähnliche Vorſchläge angekündigt waren. 
Die Geſandten der kriegführenden Theile erklärten 
zur Beſchlußfaſſung über dieſen Punct nicht inſtruirt 
zu ſein und brachten den Vorſchlag zur Kenntniß 
ihrer Regierungen. 

Nach den den Bevollmächtigten Oeſterreichs und 
Preußens 4 Inſtruetionen ſollte in der 
erwähnten Conferenzſitzung auch die Frage verhandelt 
werden, wer den Beruf hat, mit einem Programm zur 
Regelung der eigentlichen Angelegenheit hervorzutreten. 
Wie neuerdings verlautet, hat Rußland in den letzten 
Tagen den Conferenzmächten erklären laſſen, daß es 
einer Löſung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Frage auf 
Grund der Integrität der däniſchen Monarchie ſeine 
ganze Unterſtützung und Theilnahme zuzuwenden ent⸗ 
ſchloſſen ſei, daß es aber, falls die Integritäts⸗ und 
die dynaſtiſche Frage alterirt wird und andere An⸗ 
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zu den kriegführenden Mächten?“ Die Inſtruction, 
welche die britiſche Regierung an die Civil- und 
Mititärbehörden des vereinigten Königreichs zur Auf⸗ 
rechthaltung der engliſchen Neutralität in Bezug auf 
die obwaltenden Feindſeligkeiten zur See erlaſſen hat, 
onſtatirt im Eingang, daß nicht blos Oeſterreich und 
Preußen ſich mit Dänemark im Krieg befinden, ſon⸗ 
dern auch der Deutſche Bund. Dieſe Auffaſſung, 
ſchreibt ein Wiener Corr. der „N. P. Z.“, konnte hier 
umſoweniger unbemerkt bleiben, da deren Abſicht deut: 
lich auf der Hand liegt. Oeſterreich und Preußen 
betrachten eben aus dem Grund die von daͤniſchen 
Kriegsſchiffen dem Handel und der Schifffahrt der 
deutſchen Küstenländer zugefügte Schädigung als völ⸗ 


„Gazzetta fahren wir fo eben mit unausſprechlicher Bitterkeit 
sräthlichenſunſeres Herzens, daß in jenem unſerem uns theuerſten 
Organen gemachte Angabe, die Erneuerung des Aus⸗ Sohn in Chriſto, dem Kaiſer von Oeſterreich, apoſto⸗ 
weiſungs⸗Beſchluſſes, betreffend Mazzini, ſei auf die liſchen König von Ungarn und allerhöchſten König von 
Anfrage der teſſiner Regierung erfolgt, wie ſie ſich im Böhmen untergebenen Ländern eine gottloſe Ver⸗ 
Falle der Rückkehr des italieniſchen Agitators nachſſchwörung gegen die Herrſchaft des allerhöchſten 
dem Canton Teſſin zu benehmen habe, als vollſtän⸗ Monarchen geſtiftet wird. Durch geheime Intriguen 
dig unwahr; dagegen wird aus einer anderen Quelle, und liſtige Machinationen bemühen ſich ſie anzu⸗ 
die allen Glauben verdient, mit aller Beſtimmtheit zetteln jene Leute, welche in dieſen beklagenswerthen 
verſichert, daß dieſe Maßregel in engem Zuſammen⸗ Zeiten nach ihren Gelüſten wandeln, die, ſo wie ſchreck⸗ 
255 mit den Unterhandlungen über den ſchweizeriſch⸗ liche Meereswellen durch ihren Schaum ihre Schmach 
ranzöſiſchen Handelsvertrag ſteht. auswerfen, die Regierung verachten, die Majeftät lä⸗ 
Von Menotti Garibaldi iſt ein Schreiben ftern und als durchtriebene und gewandte Betrüger 
aus London an den Genueſer Ausſchuß der Actions⸗ und Meiſter der Lüge bald das öffentliche Wohl, 
kerrechtswidrig, als eine bloße Piraterie, für welcheſpartei eingetroffen, in dem angezeigt wird, daß „Ita⸗bald die Religion als Vorwand nichtswür⸗ 
alſo volle Genugthuung geleiſtet werden müſſe, weilſlien bezüglich der Theilnahme des engliſchen Volkes dig zu miß brauchen gewohnt ſind und auf dieſe 
der deutſche Bund als ſolcher ſich nicht unter denſan der Befreiung Roms und Venedigs vollſtändig Weiſe die unbedachten Gemüther des unerfahrenen 
Kriegführenden befindet. Die Bevollmächtigten wer- zufrieden ſein könne!“ Nach dem Eintreffen jenes Volkes zu verführen, in Irrthum zu verleiten, in das 
den den erſten in der Conferenz ſich darbietenden Briefes hatte ſich der Bevollmächtigte Garibaldi's, Verderben zu ſtürzen, die Geſetze aller Obrigkeiten 
Anlaß ergreifen, um dieſe Frage zur eingehenden Er- Benedetto Cairoli, ſofort von Genua nach Mai“ und die Regierungen zu untergraben, wankend zu 
örterung und zum Austrag zu bringen. Es wirdſland begeben, um dort zu Gunſten einer Volksver⸗ machen, ja ſogar, wenn dies jemals gelingen könnte 
dieſe Frage allerdings den Ausgleich mit Dänemark ſammlung im Sinne der Garibaldi'ſchen Plane zu — von Grund aus umzuſtürzen trachten. ... Obwohl, 
noch mehr erſchweren und namentlich den Punct we⸗agitiren. Bertani iſt gleichfalls nach Mailand gegan⸗ hochwürdiger Bruder, wir die Hoffnung hegen, daß Deine 
gen der von Dänemark zu leiſtenden Entſchädigungenſgen, um Calroli's Wühlereien zu unterftügen. Ehrwürden mit hirtlicher Zärtlichkeit jegliche Mühe 
eompliciren. Und gerade auf eine ganze und volles Das Londoner Polen⸗Comité, welches mit Gari⸗ und Sorgfalt anwenden wird, damit die Deiner Ob⸗ 
Eulſchödigusg für die materiellen Auslagen werden baldi in engſter Beziehung ſteht, hat eine Proelama⸗ſorge anvertrauten Gläubigen ihre Ohren von dem 
Oeſterreich und Preußen unter allen Umſtänden he⸗tion „an ſämmtliche Polen im Ausland“ veröffent⸗ Geschwätz und den Lockungen der Verführer fleißig 
ſtehen. Auch in dieſem Punet wird der Friede fürllicht, aus welcher wir folgende bezeichnende Stelle abwenden und der Lehre der katholiſchen Religion ge⸗ 
Dänemark immer theuerer, je länger es in ſeiner Hart- ausheben: „Die Lage des revolutionären Polens iſt, mäß in der Treue gegen ihren Monarchen unerſchüt⸗ 
näckigkeit verharrt. Dank den Geſtändniſſen und der Haltung der euro⸗tterlich ausharren, damit fie ihm untergeben ſeien nicht 
Franzöſiſchen Blättern zufolge beabſichtigt das päiſchen Diplomatie, eine völlig klare! Polen weißſaus Furcht, ſondern auch um des Gewiſſens willen 
Kopenhagener Cabinet ſich direet mit Preußen nun, daß es von den Cabineten der europäiſchen Hofe ſund den gebührenden Gehorſam und Unterwürſig⸗ 
und Oeſterreich über eine Waffenruhe zu verftändigen. nichts mehr zu erwarten hat! Sein aufrichtiger treuerſkeit ihm getreulich zollen, ſchreiben wir dennoch dieſen 
Auf dieſe Weiſe, bemerkt hierüber „La France“, würde Bundesgenoſſe iſt dagegen die europäiſche Revo⸗unſern Brief, auf daß Deine Hochwürden um ſo wär⸗ 
man eine fertige Uebereinkunft die Conferenz bringen, lution, die allgemeine Erhebung der Völker, vor mer die geſunde Lehre von dem Gehorſam, welcher 
die von den Bevollmächtigten einfach und ohne wei⸗ welcher die ruſſiſche, öſterreichiſche und preußiſche den höheren Obrigkeiten von Seiten der Unterthanen 
elben angenommen würde. Tyrannei verſchwinden wird! Eine revolutionäre Cen⸗ gemäß der Mahnung des Apoſtels Paulus 
undſtralgewalt iſt geſchaffen, welche die Auſtrengungen derſund des Oberſten Göttlichen Hirten ſelbſt 
ſind patriotiſchen Polen, Italiener, Ungarn, Ruſſen undſzweifellos gebührt, Deinen Schäfchen zu erläutern 
n a N Ge⸗fübrigen Slaven in Eins verſchmelzen, und nach demſund nachdrücklichſt einzuſchärfen keine Mühen ſparr 
danken der engliſchen Politik bloßlegen. Die „Times“, Punet leiten wird, wo der Feind zuerſt beſiegt wer Deine Hochwürden möge nicht unterlaſſen jene 
indem ſie mit verbiſſenem Ingrimm die durch den den muß! Zu dieſem Behuf müſſen ſich alle patrio- Deiner hirtlichen Obhut, anvertrauten Geiſtlichen 
Krieg geſchaffenen vollendeten Thatſachen beſprechen, tiſchen Anſtrengungen der Polen vereinigen, weil ein welche ihres Amtes und Berufes uneingedenk 
ſchieben alle Schuld auf Frankreich und ſeine zurück- wuchtiger Stoß gerührt werden muß. Unſere Agen⸗ſich in rebelliſche Bewegungen einzumiſchen wagen, zu 
haltende Politik, welche ſich der engliſchen nicht an⸗ten an den verſchiedenen Puncten des Auslandes em- den ihnen obliegenden Pflichten anzuhalten und 
ſchließen will. Selbſt der Ton, welchen fie gegen pfangen gleichzeitig die Weiſung die Sammlung anſniemals aufhören, Deine Geiſtlichkeit zu erahnen, 
Frankreich anſchlagen, iſt der eines heftigen Vorwurfs, patriotiſchen Gaben mit möglichſter Beſchleunigung zu ermuntern und anzufeuern, daß fie eingedenk ihres 
und es wird damit vor aller Welt eingeſtanden, daß vorzunehmen, und jene an ihren Beſtimmungsort zu Berufs und aufrichtig die im Herrn empfangene 
die Miſſion Clarendon's keine Früchte gebracht habe leiten.“ Es iſt angenfällig, daß dieſes Auftreten der Miſſion erwägend, die Gläubigen durch Hand⸗ 
und Alles, was Gegentheiliges von England aus dar⸗ ondoner Revolutions-Vereine mit der Anweſenheit lungen, Wort und Beiſpiel von den Umtrieben gott⸗ 
über verbreitet wurde, eitel Wind war. Die „Poſt“ Garibaldi's in der engliſchen Hauptſtadt und den loſer Aufrührer mit allen Kräften fernzuhalten ſich 
geſteht ganz unumwunden, daß einzig die Furcht vor Dingen in Verbindung ſteht, welche er dort getrieben bemühen, fie laut und offen darüber aufklären, daß 
der Entwicklung einer deutſchen Kriegsmarine die wiſchen Rom und Turin ſchwebt ein neuer Con- es keine Obrigkeit gibt, als nur von Gott, daß ſie 
Triebfeder Englands bei ſeinem anmaßenden Auftre⸗ fliet. Die italieniſche Behörde hat den Cardinal durch Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit den Gebo⸗ 
ten iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat bereits auf dieſe Morichini, Erzbiſchof von Jeſi (Romagna) wegen ten Gottes zuwiderhandeln und dem ewigen Verderben 
Drohungen des engliſchen Cabinets mit einer Einverſtändniſſes mit dem Ausland zum Umſturz derſverfallen und daß deshalb das Gebot des Gehorſams 
wirkſamen Gegendrohung geantwortet. England läuftſbeſtehenden Regierung, verhaften laſſen. Die römiſche gegen die Obrigkeit von Niemandem ſtraflos übertreten 
Gefahr, die mühſam zuſtandgebrachte Conferenz ſchei⸗ Regierung hat nun die Vermittlung Frankreichs an werden kann und darf, ausgenommen wenn etwas ge⸗ 
tern zu ſehen. Die „N. Fr. 3.“ ſagt ganz richtig: gerufen, um die Freilaſſung des verhafteten Cardinals boten wäre, was Gott und den Geſetzen der Kirche 
„Irgend ein Recht, von Oeſterreich die Beſchränkung zu erwirken. „La France“ iſt empört über dieſe Will- widerſtreite.“ 383 
ſeiner maritimen Operationen auf die Nordſee zu kührlichkeit; wie es ſcheint, ganz mit Unrecht, denn! Wir eitiren dieſe Stellen, weil wir in demfelben 
verlangen, hatte England nicht. Ein europäiſcher Ver in Paris genügt es, wenn jemand unliebſamer Cor-⸗ das Hauptargument erblicken, auf welches geſtützt wir 
trag, welcher das Kategat in ähnlicher Weiſe als die reſpondenz mit einem ausländiſchen Blatt verdächtigſden Inhalt der im letzten Conſiſtorium gehaltenen päpſt⸗ 
Dardanellen der Paſſage der Kriegsſchiffe verſchlöſſe, iſt, daß er wegen „Einverſtändniſſes mit dem Aus- lichen Allocution für unterſchoben erklärt haben und 
eriſtirt nicht. England hat durch ſeine Forderung fand zum Umſturz der beſtehenden Regierung“ ver- noch immer trotz allen gegentheiltgen Verſicherungen 
ſeine Neutralität verletzt. 5 baftet und unter Umſtänden nach Cayenne deportirtſerklären müſſen. 
Der „France“ wird aus Breſt, 2. d., geſchrieben, wird. Cardinal Antonelli hat bereits die Frei“ Jetzt erſt weiß der „Czas“, wie er bekennt, war⸗ 
eine öſterreichiſche Schiffsdiviſion, beſtehend aus einem laſſung Morichini's gefordert. um der Hauptgründer des Syſtems der bäuerlichen 
Linienſchiffe und zwei Dampfcorvetten, ſei auf der Die preuß. Gränztruppen, die vor nicht langer Eigenthumsertheilung im Königreich Polen, Hr. Mi⸗ 
Höhe von Queſſant erſchienen und habe Lootſen ver- Zeit irriger Weiſe ſich auf polniſches Gebiet begeben lukyn, jo oft in dieſem feinem Werk mit „commu⸗ 
langt, um in den Häfen von Breit einzulaufen. „La hatten, und daſelbſt von ruſſiſchen Truppen gefangen nlftiſchen Begriffen“ zuſammenkommt. „Er hat näm⸗ 
France“ erfährt außerdem, daß dieſe nach der Oſtſeeſund mißhandelt wurden, haben jetzt Satisfaction be- lich lange Zeit in Paris mit Proudhon, dem be⸗ 
beſtimmte Flottendiviſion Gegenbefehl erhalten habe kommen. Auf Veranlaſſung des Kafſers von Ruß⸗ kannten Communiſten, zuſammen gewohnt. So man⸗ 
und daß ſie, nachdem ſie in Breit Waſſer, Proviantſſand mußte der Führer der ruſſiſchen Abtheilung inſches von jenen bekannten Maximen des Communis⸗ 
und Kohlen eingenommen, in das adriatiſche Gegenwart von ruſſiſchen und preußiſchen Officieren musapoſtels ſei ihm alſo angeflogen und bei ihm in 
Meer zurückkehren ſollte. Wenn überhaupt dieſe Abbitte leiſten, ſodann wurde er ſeines Commandos praktische Anwendung übergegangen. Wer weiß, ob 
Nachricht ſich beſtätigen ſollte, fo würde ſich dieſeſentſetzt und nach Warſchau gebracht. Er entſchuldigte Proudhon hier nicht einen noch unmittelbarerern Ein⸗ 
Contreordre nur auf die zweite Abtheilung der öſter⸗ ſeine Handlungsweiſe damit, daß er die Preußen für fluß auf Milutyn's Werk geübt.“ So viel wir wiſſen 
reichiſchen Flotte beziehen. (Nach der „Gen. Correſp.“ Inſurgenten gehalten hätte, und wie der „Czas“ ſelbſt erklärt, hat die „Natio⸗ 
iſt di eſe Nachricht ganz ungegründet). nalregierung“ ſelbſt und längſt dem kuſſiſchen Bauer 
La France erwähnt einer Verfügung des Kriegsmi⸗ das gegeben, was die tuſſiſhe Regierung ihm jetzt 
niſters vom 25. v., wonach die Soldaten, deren bietet. Wir ſind ihm alſo ſehr dankbar, daß er uns 
Dienſtzeit im Jahre 1864 endigt, in die Reſerve zu Dem Schreiben, welches Se. Heiligkeit, Pa pſt über die Natur dieſes Vorganges aufklärt. In ſeiner 
rückgeſtellt werden. Auf Grund dieſes Erlaſſes ver⸗ Gregor XVI., aus Anlaß der damals in unſerem Wuth, blindlings auf die ruſſiſche Regierung loszu⸗ 
ſicherte man, die Armee ſei um 45.000 Mann vedu- 5 


Das Organ der teſſiner Regierung, die 
Tieineſe“, bezeichnet die von einigen bunde 


Die erwähnten heftigen Artikel der „Times“ 
liegen nun in extenso vor. Dieſelben 


ſprüche als auf Entſchädigung von deutſcher Seite 
erhoben werden ſollten, als Mitintereſſent auftreten 
ſeine neutrale Stellung verlaſſen und die Sueoeſſions 
Rechte der Gottorp'ſchen Linie in Holſtein geltend ma⸗ 
chen würde. Außer dem Prinzen Friedrich von Augu⸗ 
ſtenburg haben wir bereits drei Competitoren: den 
Prinzen von Heſſen, den Großherzog von Oldenburg 
und die kaiſerlich ruſſiſche Gottorpiſche Linie. 
Eine andere Frage dürfte zu weitläufigen Erör⸗ 
terungen führen, nämlich die Frage: „Gehört der Bund 


’ 


ee Kronland ausgebrochenen Unruhen am 29. Februarſſchlagen, merkt der „Czas“ nicht, daß er auch feinen 
eirt worden. La France erklärt dies für einen ent⸗ 1846 an den Biſchof von Tarnow gerichtet und auf chütlingen Jagdhiebe N Er hat ganz die 
ſchiedenen Irrthum. Die Zurückſtellung der im lau⸗ welches Se. Hochw. der päpſtliche Vicar Biſchof An- Ka npfart der Farbigen auf Barbadoes ſich angeelg⸗ 
fenden Jahre ihre Dienſtzeit beendigenden Soldaten ton Ritter v. Gakeeki ſich in ſeinem an den Curat⸗ net, die ſtets wie Widder mit dem Kopf voran auf den 
findet nur ſtatt, um Platz für das erſte Contingentſklerus der hieſigen Diöcefe zur Abmahnung von der Gegner losrennen kein Wunder, daß dabei ſein Kopf 
der Reerutirung von 1863 zu ſchaffen, welches bis Theilnahme an dem Aufſtand im Königreich Polen er- Schaden gelitten hat. 8 
1. September der activen Armee einverleibt wird. laffenen Hirtenbrief berufen, entnehmen wir folgende er 
Der Effectivſtand der Armee wird hienach allerdings im gegenwärtigen Augenblick beſonders intereſſante 
nich alteritt, und alle politiſchen Conſequenzen, wel. Stellen: ‚Unter den größten Bekümmerniſſen und 
che an dieſe Maßregel geknüpft werden, ſollen ſomit Trauer, mit denen uns die täglichen Verwirrungen 
hinweg. ; in Kirche wie im Staat treffen und bedrängen, er⸗ 


Landtagsverhandlungen. 


Sitzung des Niederöſterreichiſchen Landta⸗ 
ges vom 4. d.: Das Geſetz über Mauthen auf nicht. 


ärariſchen Straßen wurde heute zu Ende geführt, burg 
ung angenom⸗ großem Ge a ; 
sſchuſſes über welcher ſich derzeit auf Schloß Schaumburg befindet, 
Mittelſchulenſwird von dort direct nach Coburg reiſen. 


dann das Straßengeſetz in zweiter Lei 
men und endlich der Bericht des Schulau 
Petitionen verſchiedener Gemeinden um a 
x. ıc. erſtattet. Waidhofen an der Thaya erhält eine 
Unterrealſchule als Landesanſtalt, Oberh 
Stockerau Subventionen. 
Realgymnaſiums in St. Pölten war 
Debatte noch nicht geſchloſſen. 1 
Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ 
tagsſitzungen am 4. Mai. f 
Czernowitz. Die Adreſſe an Se. Maj. wegen 
Abänderung des Heeresergänzungsgeſetzes wurde as 
genommen. 
Prag. u 1 
Se. Majeftät der Kaiſer habe das Statut für 
Landeshypothekenbank mit einigen Ausnahmen geneh— 
migt. 
Graz. Der Statthalter theilt mit, daß das Ge⸗ 


meinde⸗ und Kirchenconeurrenzgeſetz die Allerhöchſte Zweimal w 


Rechbauer brachte 


Sanction erhalten haben. — Dr. ö 
ein, 


einen Antrag auf Einführung der Schwurgerichte 
welcher dem Ausſchuß für den Rechenſchaftsbericht 
Landesausſchuſſes zugewieſen wurde. 


— nn 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 5. Mai. In der Schloßkirche zu Schoͤn— 
brunn wurde heute Früh feierlicher Gottesdienſt ab— 
gehalten, welchem Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
und die Kaiſerin, dann der Hofitaat beiwohnten, 
Nachmittags fand in Schönbrunn Familien D 
ſtatt, an welchem Ihre kaiſ. Hoheiten 
lenden Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzo 
Theil nahmen. 

Spree kaiſ. Hoheiten der Herr Erzherzog Franz 
Carl und die Frau Erzherzogin Sophie wohnten 
dem Feſtgottesdienſte in der Hofburgpfarrkirche bei. 

Der Herzog von Modena iſt geſtern Nachmit⸗ 
tags halb 5 Uhr nach München abgereiſt. 

Ueber die Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers Ma— 
rimilian von Mexico erhält die „Preſſe“ von ei— 


Schreiben: 

N Unter dem Donner der Geſchütze und den Abſchieds— 
rufen der Bevölkerung verließen wir am 14. April, Nach 
mittags um 2 Uhr, Trieſt, begleitet von der franzöſiſchen 
„Themis.“ Ihre Majeſtäten ſammt dem Gefolge blieben 
auf dem Verdeck, die Blicke gegen Trieſt gerichtet, bis all- 
mälig auch die letzten Umriſſe von Trieſt und ſeiner Um⸗ 
gebung dem Auge entſchwanden. Die Nacht brach herein, 
und von den verſchiedenſten Eindrücken überwältigt, begab 
ſich die Reiſegeſellſchaft zur Ruhe. Kaiſer Maximilian und 
Erzherzog Ludwig waren die Erſten, welche am andern 
Morgen das Deck betraten. Bald darauf erſchien auch die 


Kaiferin, begleitet von den zwei Hofdamen, und in Kürzeſdes Klarſchiff zum Gefecht, das zur Uebung vorgenommen 


Ueber die Errichtung einesſteurs der d 5 
um 1 Uhr die Herrn Anton v. Waſſowiez. Als Urſache dieſer Ver⸗ 
haftung wird angegeben, daß der Inhaftirte politiſcher Um- 
triebe in der polniſchen Angelegenheit beſchuldigt ſei. 


Statthaltereileiter theilt dem Landtag mit, ein und vereinigte ſich daſelbſt mit 
die zenberg“ und dem Kanonenboote Str a ’ 
Abtheilungs-Commando des Schiffscapitäns Tegetthof. Am jenigen „Hinter dem Rathhauſe“ 
nächſten 
wir ſteuerten nun unſerer Beſtimmung, der Nordſee, 


Gotha ſtattfindet. Die Vermälung wird mit 
pränge vollzogen. Herr Erzherzog Joſeph 


Eine Wiener lithographiſche Correſpondenz meldet die 


ollabrunn undſam letzten Dienſtag ſtattgefundene Verhaftung des Redac- 


ort erſcheinenden politiſchen Zeitſchrift „Postęp“, 


Vom Bord einer öſterreichiſchen Fregatte geht 
der „Trieſter Ztg.“ über Deal vom 29. April folgen— 
des Schreiben zu: 

Am 4. April traf die Fregatte „Radetzky“ in Liſſabon 
der Fregatte „Schwar⸗ 
„Seehund“ unter dem 


Morgen verließen dieſe drei Schiffe den Tajo, und 
zu. 
urden wir durch Stürme aus Oſt⸗Nord-Oſt im 
Buſen von Biscapa in der Weiterreiſe gehemmt. Das erite- 
mal wurden wir an dem Einlaufen 


zufallen, während die Fregatten, die Fahrt 


legraphiſche Befehle bannten uns hier acht Tage feſt, um 


die Verſtärkung abzuwarten. 


zurückke 
Armee mitg 


iner haben, war ein höͤchſt peinlicher. Endlich erſchien der längſtſſenden Marketender. Kaufmann Janſen, g 
die hier wei-ſerſehnte Befehl zur Abfahrt nach Texel behufs Entſatz derſſchwer verwundet, iſt in der Beſſerung. 
ginenſpreußiſchen Schiffe und Aufhebung der Blocade von Ham-ſiſt von den Einwohnern gänzlich verlaſſen, 
burg, der von allen drei Stäben und Eqguipagen mit un: 


gemein großer Begeiſterung aufgenommen wurde. Am 24 
fuhren wir nach Breſt und 
von Deal, um den Kohlenvorrath zu ergänzen. Der , 
hund“ hat 


den dampft 


dern ſchon längere 3 
Schiffen geſchah dies 
dieſer Gelegenheit eine kräftige be 


ſpäter hatten \ 
S 
uns wahrlich d 


Stande ſein, unjere 


in Ferrol gehindert, 
des und berührten Vigo um Kohlen einzuſchiffen; zum zweiten weſtlichen Theile der Stadt, 
male ſah ſich das Kanonenboot gezwungen, nach Feerol ab- 
fortſetzend, infwurden. 
Breſt ankerten, wo auch der „Seehund“ bald eintraf. Te⸗ 


} Unjere Geduld war dadurchſben inde einen großen Theil ihres beweglichen Eis 
auf eine ſehr harte Probe geſtellt, denn der Gedanke anſgenthums verloren. Die in däniſchen und eng 
die nahe bevorſtehenden Conferenzen, welche die Einſtellung Blättern gemeldete Vernichtung von Menſchenle 
der Feindſeligkeiten zur Folge haben könnten, dann daß wirſaus dem Civilſtande iſt eine arge Uebertreibung, 
hren ſollten, ohne an den Operationen der tapfernſreducirt ſich auf zwei Todte, einen Lehrling des Kau 
ewirkt oder ſogar ohne einen Schuß gethan zufmanns Janſen und einen in demſelben Haufe anwe⸗ 


ankerten im Canal la Manche 
1 . „Ser zügen in Flensburg verladen wurde und unter Comman 
ſich nach Ramsgate verfügt. In wenigen Stun⸗ des Artillerie-Lieutenants Stoephaſius über Altona na 
en wir ab, wahrſcheinlich ohne Kanonenboot. Die Berlin abzog, gibt einen recht ſchlagenden Beweis von 
Equipage des „Radetzky“ beſteht aus jungen Leuten, welche Erfolgen des blutigen Tages. Auf jedes der Geſchütze war 
bei vor zwei Monaten ſtattgefundener Ansrüſtung noch ganzſmit Kreide das Kaliber, ſowie die Schanze geſchrieben, in 
ner Perſönlichkeit, welche Se. Majeſtät auf der Fahrtſungeübt waren; dem guten Willen derſelben, ſowie denſwelcher es erbeutet wurde. Die Kriegsbeute ift bedeuten 
nach Mexico begleitet, aus Civitavecchia folgendes Bemühungen der Offiziere und Cadetten gelang es, in die- der, als anfänglich angegeben. Sie beſteht in 10 gezege⸗ 
ſer ſehr kurzen Zeit, das Schiff in einen ganz j&lagferti-Inen 4 Pfündern, 4 gezogenen 18- und 1 gezogenen 36, 
gen Zuftand zu verſetzen. Am Tage der Abfahrt von Breſtſpfünder; an glatten Geſchützen in 2 6 Pfündern, 10 Feld- 
wurde auf dem „Radetzky“ nach abgehaltener Meſſe derſgeſchützen, 12 Pfündern, 14 Feſtungs-Geſchützen, 12 Pfün⸗ 
Mannſchaft die Kriegserklärung kundgethan (auf den an⸗ 
eit in Ausrüſtung befindlichen zweilzen, 24 Pfündern, 1 langen 36 Pfünder, 15 kurzen 84. 
früher.) Der Commandant hielt beilpfündern, 1 langen 84 Pfünder; dann in 8 7 pfündigen 
e geiſternde Anſprache, welche Mörſern, 2 25 pfündigen Mörſern von Bronce un 
mit drei Hochs auf den Kaiſer ſchloß. Hier ſowie auch. 25 pfündigen Mörſer von Eiſen. In Summa 118 Ge— 
wir Gelegenheit, uns von der vortrefflichenſſchütze wiegen zuſammen 2915 Centner. 
timmung unſerer Mannſchaft zu überzeugen. Wir können preußiſche Hände 93 Laffetten im Gewicht von 969 Cent/ 
azu Glück wünſchen, denn nur dieſe wird imſnern, Protzen und Wagen im Gewicht von 79 Centnern, 
materielle Schwäche auszugleichen. Je- 30 Centner Munition, 200 Centner Diverſa. 


26. v. M. geſchrieben: „Die Preußen haben es inſjedenfalls begrüßen wir in denſelben einen Fortſchritt, 
ihrer Hand, von ihren neuen Batterien aus binnenſwenn wir auch wünſchen müſſen, dieſelben demnächst 
24 Stunden Sonderburg dem Erdboden gleichzuma⸗ der ſchleswigſchen Ständeverſammlung zur Genehmi- 
chen. Es iſt jedoch zwiſchen dem preußiſchen undſgung vorgelegt zu ſehen. 
dem däniſchen Commandeur eine Uebereinkunft ab⸗ urch Reſolution der Bundescommiſſaire für die 
geſchloſſen worden, welche hoffentlich die Stadt vor Herzogthümer Holftein und Lauenburg vom 1. d. M. 
ibrem gänzlichen Untergang retten wird. Die Preu⸗ſiſt der Etatsrath L. C. H. Bargum des Amtes ei⸗ 
ben haben verſprochen, keinen Schuß zu thun, ſoſnes Bürgermeiſters der Stadt Kiel enthoben worden. 
lange die däniſchen Batterien in und um Sonderburg| Mittelſt Reſcripts vom 20. v. M. haben die Bun⸗ 
nicht gegen die Düppeler Forts feuern.“ ddesecommiſſaire für die Herzogthümer Holſtein und 
Aus Sonderburg, 30. April, wird der „B. H.“ Lauenburg den unterm 24. Deebr. v. J. ſuspendir⸗ 
geſchrieben: Anfang April, hauptſächlich am 2. und 3. ten Polizeimeiſter und außerordentlichen Rathsver⸗ 
ſind hier niedergebrannt: Das Rathhaus und vomſwandten der Stadt Altona, Kammerjunker von Wil⸗ 
Rathhauſe aufwärts die Häuſer an beiden Seiten desſlemoes-Suhm nunmehr definitiv von ſeinen Aemtern 
ungefähr dritten Theils der „Großen Straße,“ dieſentlaſſen. 
Straße „Vor dem Rathhauſe“ größtentheils, von der) Aus Altona, 3. Mai, wird geſchrieben: Geſtern 
die eine Häuſerreiheſhat Herr Probſt Nievert mit ſeiner Familie, die bis⸗ 
Nähe her noch in Altona geblieben war, Hamburg verlaſ— 
der Kirche 10 Häuſer und einzelne Gebäude mehr. ſſen, um ganz nach Ratzeburg überzuſiedeln. 
Am 18. April bei der Einnahme der duͤppeler Schan⸗ Herr Weſſelhoeft in Hamburg, der bis jetzt das 
zen flogen einzelne Granaten in die Stadt, wodurchſLandhaus Sr. Durchlaucht des Herzogs von Au gu 
abermals 17 Wohnhäuser und zwei Speicher im ſüd⸗ſſtenburg in Nienſtedten bewohnt, hat vorgeſtern das 
0 ſowie die hinter dem Landhaus des Herrn Jaffé in Flottbeck zu 160,000 
Schloß gelegene Schloßmühle ein Raub der Flammen Mark gekauft und tritt dasſelbe zu Michaelis an. 
Ueber die Zahl der nicht abgebrannten, aber [Es wird verſichert, daß der Herzog demnächſt ſelbſt 
durch Geſchoſſe mehr oder weniger beſchädigten Häu- in Nienſtedten wohnen wird. 
ſer fehlen uns noch die Angaben, die Bewohner ha-“ Die zweite hannoverſche Kammer genehmigte 
am 3. d. die Ausſchußanträge zu dem Regierungs⸗ 
liſchenſſchreiben über die Koſten der Bundesereeution in 
ben Holſtein. Danach ſind die Stände damit einveritan- 
ſieſden, daß der auf Hannover entfallende Betrag der 
f- Bundes⸗Matricular-Umlage von 17 Mill. Gulden 
aus dem Reſerve⸗Credit entnommen iſt, ſie bewilligen 
leichzeitigſdie höheren hieſigen Vergütungsfäge für die Bequar⸗ 
Sonderburgſtierung der Truppen anderer deutſcher Bundesſtaaten 
in denſund ſtellen der Regierung zur Unterftügung der hilfs⸗ 
bedürftigen Angehörigen der Executions⸗Mannſchaften 
monatlich 2000 Thaler zur Verfügung. 
ra- Der Beſchluß des Anklageſenaks des Berliner 
do Staatsgerichtshofes in dem Hochverrathsproceß gegen 
chſdie Polen liegt gegenwärtig vor. Derſelbe erſtreckt 
den lich auf etwa 250 Perſonen, gegen welche förmliche 
Vorunterſuchung geführt worden war. Von dieſen iſt 
gegen 136 der Anklageſtand ausgeſprochen, und zwar 
gegen 127 Angeſchuldigte wegen vollendeten Hochver— 
raths, bez. Theilnahme daran, und gegen 9 Ange⸗ 
ſchuldigte wegen vorbereitender hochverrätheriſcher 
Handlungen. Gegen die Uebrigen iſt, in der über⸗ 
wiegenden Mehrzahl nach den Anträgen der Staats— 
anwaltſchaft, das weitere Verfahren eingeſtellt, und 
dieſelben ſind außer Verfolgung geſetzt worden. Die 
Anberaumung des Termins für den Beginn der 
d Iſöffentlichen Verhandlungen ſteht demnächſt zu erwarten. 
Die „Norddeutſche. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Vor 
Ferner fielen inſeiniger Zeit machte die Nachricht in den Zeitungen 
die Runde, daß ein preußiſcher Hauptmann, welcher 
mit ſeinen Truppen an der polniſchen Gränze eine 
Das Ge- Streif -Recognoscirung gemacht und aus Unkennt⸗ 
ammtgewicht der Kriegsbeute, welche theils im Zeughausfniß der Oertlichkeit die Gränze überſchritten hatte, 


desgleichen, in zwei kleineren Straßen in der 


mit Stroh belegten Straßen bewegt ſich nur das dä— 
‚nie Militär. 
Die Kriegsbeute, welche am 1. Mai in drei Ext 


dern, 38 Feldgeſchützen, 24 Pfündern, 11 Feſtungsgeſchüz⸗ 


entſpaun ſich eine heitere Converſation, in welche ſich nurſwird, dient als neuer Beweis dafür. Auch die Mannſchaf'ſzu Berlin untergebracht, theils anderweitige Verwendungſvon einer überlegenen ruſſiſchen Militärmacht ent⸗ 


zuweilen wehmüthige Momente miſchten. Der Morgen war 


reizend ſchön, die Inſeln längs der dalmatiniſchen Küſte menſtoßes, und als neulich zwei große Dampfer in Sicht 
und die Seeluft, durchfkamen, die ſich ſpäter als engliſche Trnasportdampfer er-ſerbeutet wurden und die jetzt nach Berlin transportirt wer⸗ 
ſtag, denſwieſen, war die Freude allgemein und Alles griff unaufgerſden, erregten beſonders die Eſpingols und die ſogenaunten Genugthuung in Petersburg nachſuchte. Ehe jedoch 
Ein beſondres feierlicher Momentſ.Höllenmaſchinen die allgemeine Aufmerkſamkeit. Die erſte⸗ 
war der, als der Commodore, momentan vom Curſe ab- 
weichend, an den anderen zwei Schiffen der Escadre vor- welche ſtarken Flintenläufen gleichen und nach der Erklärung von dem Vorfall 


ſtrahlten im hellſten Sonnenglanze, 
eine friſche Briſe bewegt, wirkte erquickend. Sam 
16. April in der Früh paſſirten wir Cap Otranto, vertieft 
in der Betrachtung der italieniſchen Küſte, von welcher wir 
nur fünf bis ſechs Seemeilen entfernt blieben. Um elf Uhr 
fuhren wir am Cap S. Maria di Leuca vorbei, und da⸗ 
mit hatten wir den Stiefel von Italien umſchifft. Als gute 
Vorbedeutung wurde es angenommen, daß uns von Otranto 
an bis S. Maria di Leuca eine Schaar langbeiniger 
Störche begleitete. Wiewohl Abends die See leicht bewegt 
war, hatte dies doch bei Niemand unangenehme Folgen, 
und die Geſellſchaft konnte ſich am andern Morgen ganz 
dem entzückenden Eindrucke hingeben, den die prächtige 
Meerenge von Meſſina, das bereits entwickelte friſche Grün 
in Calabrien und Sicilien und die teraſſenartig anſteigende 
Stadt Meſſina nebſt dem gegenüberliegenden Scylla-Felſen 
auf Alle machte — ein prächtiges Schauſpiel, welches uns 
vergeſſen ließ, daß wir eben die ehedem jo berüchtigte Cha- 
rybdis durchſchifften. Bald kamen die lipariſchen Inſeln in 
Sicht, und wir nahmen den Curs direct auf die ewig rau⸗ 
chende Inſel Stromboli. Inzwiſchen wurde zur Feier des 
Sonntags am Bord der Fregatte eine Meſſe geleſen, zu 
welcher Se. Majeſtät der Kaiſer in Galla-Uniform und die 
Dumen in glänzenden Toiletten erſchienen. So kamen wir 
bei dem hoch und ſteil aus dem Meere aufſteigenden 
Stromboli vorbei, deſſen Spitze in eine Rauchwolke gehüllt 
Rund deſſen Ufer mit niedlichen Häuſern und üppigem Grün 
geſchmückt waren. Montag Morgens war unfreundliches 
Wetter, und dadurch entging uns der Aublick des Veſuvs 
ſowohl als jener der Kuppel der Peterskirche. Doch bald 
heiterte ſich der Himmel wieder auf, und als wir Mittags 
n Ciwitavecchia landeten, ſtrahlte die Sonne in ihrem 
vollen Glanz auf unſere Schiffe hernieder. Die Themis 
115 dicht neben uns an. Sie hatte die 980 Seemeilen 
n ganz wacker beſtanden. Jeden Morgen war 
2 75 U Aufwand ihrer ganzen Kraft an die Novara 
abs St um uns ihr „bon jour, Messieurs!“ zu- 
beſſer f Pi Ganzen genommen aber lief die Novara 
Notabilitäten Gl tten wir gelandet, jo kamen die höchſten 
L ibitavecchig's an Bord; Marſchall Monte⸗ 

bello war mit glänzender Suite aus Rom gek 
gekommen, um 
Ihre Majeſtäten zu begrüßen: das anwe 
Kanonenboot Immacolata Cone 
Dampfer Dregois löſten 
21 Kanonenſchüſſe. Nach 


ten warte 


fordert zu den Waffen. 


n mit Ungeduld auf den Augenblick des Zuſam⸗ finden wird, beträgt 4193 Centner. 


waffnet, und auf Geheiß des Commandeurs derſelben 
Unter den Geſchützen, welche in den Düppler Schanzenmit Schlägen gemißhandelt worden ſei. Der Fall 
war jo unerhört, daß die preußiſche Regierung ſofort 


das officielle Geſuch unſerer Regierung nach Peters— 
burg gelangte, hatte der Kaiſer von Rußland bereits 
Notiz genommen. Wenigſteus iſt 


ren beſtehen aus drei mit einander verbundenen Läufen, 


beifuhr, und die Equipagen der drei Schiffe, auf denſvon. Artilleriſten jede mit 29 Geſchoſſen geladen werden. der ruſſiſche Oberſt, welcher ſich jene Rohheit erlaubt 


Wandten und in der ganzen Takelage vertheilt, ſich in un⸗ 
zähligen Hurrahs den Abſchiedsgruß zuſendeten. Wir haben Geſchützen vom vorderen Ende des Laufes, erfolgt, entzün- 
Nachrichten, daß drei däniſche Hochbordſchiffe vor Texelſdet ein Geſchoß das andere, und vermöge einer Dirigirung| Off! 
kreuzen, und daß dieſe von unſerer Nähe bereits unterrich⸗ 
tet find, was ſelbſtverſtändlicherweiſe deren Verſtärkung zurſſprühen. 
Nichtsdeſtoweniger ſchreiten wir vorwärts. 


Folge haben wird. 
5 Deutſchland. 


dem „H. C.“, iſt eine 
ſchen Staat geworden, 
derer iſt, als ihn die 
Preſſe daritellt. 


fort die bisher befolgte 
che den König und das Land in k 
verſetzt und zuletzt doch die völlige Trennun 
Herzogthümer von Dänemark nicht verhüten kann 
vernehmen aus zuverläſſigen Privatmittheilun 
in Kopenhagen die tiefſte Niede 
wohin man blickt, ſieht mau Schwarzgeklei 
große Zahl Familien iſt in Trauer, und es gi 
in denen die bitterſte Entrüſtung darüber 


daß das Poͤbelregiment ſo mächtig iſt, ſogar das je: 


tzige Miniſterium zu zwingen und neue Rüſtungen ſichergeſtellt werden wird. 
mit die daͤniſche Jugend 1 5 ge] 
Sturz des jetzigen Miniſteriums, wie 


zu veranlaſſen, dami 
aufgerieben werde. g 4 . 
Entſchloſſenheit des Königs, die Hauptitadt in Bela⸗ 
gerungszuſtand zu erklären und dem Eiderdänenthum 
das Haupt abzubrennen, werden von ſehr vielen Dänen 
gewünſcht, um der jetzigen Lage der Dinge ein Ende 
zu machen. Die Schmähungen Deutſchlands und der 
preußiſchen Kriegführung, die in den kopenhagener 
Zeitungen verbreitet worden und von händelſüchtigen 
Scribenten von dort in die ſchwediſche Preſſe hin⸗ 
übergebracht ſind (ein halbes Dutzend Literaten macht 
ſich auf beiden Puneten breit) werden von den Ver⸗ 
ſtändigen zwar nicht geglaubt, allein daß das Organ 


“Herzog Ludwig Victor geſpeiſt, b eee 
51 der Miniſter, der Co egaben ſie ſich in Beglei 


ö mmandanten i i 
des Stabes beider Fregatten mit Ertahng an re h 
nach Rom. 


Prinz Auguſt von Sachſen⸗Coburg ei 
3. d. von London in Coburg angekomme 55 en: 
am 12. d. die Vermälung des Herrn Erzherzogs Jo⸗ 
ſeph mit der Prinzeſſin Clotilde von Sachſen - So- 


des jetzigen Miniſteriums ſich dazu hergibt, beſtätigt 
die Annahme, daß auch das Miniſterium Monrad 
fi) nicht halten kann oder darf. 

Wie verlautet, iſt es die Abſicht des Kronprinzen 
von Preußen, infolge der Aenderung, welche die Lage 
der Dinge auf dem Kriegsschauplatz durch die Räu⸗ 
mung Fridericia's erfahren hat, binnen Kurzem nach 
Berlin zurückzukehren. 


Dem „Morning Star“ wird aus Flensburg vom 


Die Räumung, von F ridericia, ſchreibt manſLäufen, ebenfalls in Form von Flintenläufen 

Nothwendigkeit für den däni⸗ mit 16 Ge . 
deſſen Zuſtand ein ganz an-ſteren Ende befindlichen Kolben aus ihre Direction erhalten. Ent 
Mehrzahl der kopenhagener 
Es iſt geradezu als ein Frevel der 
hauptſtädtiſchen Journaliſtik zu bezeichnen, (wobei wirſein Ziehfaden nach dem Kolben hinführt durch ein Loch 
die halbofficielle nicht ausnehmen), daß noch immer⸗ a 
Politik empfohlen wird, wel⸗ 
and in die größte Trauer 
g der 
.Wir 
in gen, daßſnehmen des Pioniers Klinke, welcher der die Schanzeſhalt 
rgeſchlagenheit herrſcht, Nr 2 von —— ſtürmenden 8 — 1 
dete, eineſund bald nachher einen ruhmvollen Tod fand, hat allge⸗ 
bt Kreiſe,ſmeine und verdiente Anerkennung gefunden. 


herrſcht, 


Sobald die Anzündung, und zwar abweichend von anderenſhatte, in der Garniſonsſtadt der preußiſchen Com- 
pagnie erſchienen, und hat vor dem verſammelten 
eiercorps Abbitte geleiſtet. Ferner iſt derſelbe 
vom Kolben aus läßt man die Geſchoſſe beliebig hinaus- ſeines Commandos enthoben, aus der Liſte der Armee 
Die Höllenmaſchinen beſtehen aus zwei über ein- geſtrichen und zu weiterer Veranlaſſung nach War⸗ 
ander liegenden etwa 5 Zoll von einander entfernten Rei- ſſchau gebracht worden, wo er den ferneren Entſchlie⸗ 
hen von je 10 aneinander befeſtigten langen und ſtarken zungen des Kaiſers entgegenſieht. Der rohe Menſch 
welche jede hatte ſich damit entſchuldigt, er habe geglaubt, die 
ſchoſſen geladen werden und von dem am hin kögigl. preußiſche Soldaten ſeien Inſurgenten, eine 
ſchuldigung, die für einen ruſſiſchen Offizier an 
der Gränze der die preußiſchen Abzeichen kennen muß 
ganz unhaltbar iſt. a 
Fran eich. 
aris, 4. Mai. Der „Moniteur⸗ 
lich über die geſtrige Audienz der j 


Auch bei dieſen Geſchützen ſcheint die Anzündung von vorn 
zu geſchehen, indem von dem vorderen Ende jedes Laufes 


berichtet heute 


welches mit der Nummer jedes Laufes bezeichnet iſt; wird 
apaniſchen Ge⸗ 


an einem Faden gezogen, jo. fällt eine kleine metalleneſamt 


Klappe auf die Mündung eines Laufes hinunter und be- ſandtſchaft. Der erſte Geſandte hielt eine Rede in 
wirkt anſcheinend die Entladung der äußeren Kugel. japaniſcher Sprache, die zunächſt ins Holländiſche und 


dann ins Franzöſiſche verdolmetſcht wurde. Der Zur 
war, daß der Taikun für die vorgekommenen Un’ 
bilden (Beſchießung eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes 
und Ermordung eines franzöſiſchen Offiziers) um 
Entſchuldigung und um Aufrechthaltung der freund⸗ 
ſchaftlichen Verhälkniſſe zwiſchen Frankreich und Ja⸗ 
pan bittet. — Um das fabelhafte Fiasco etwas zu 
verdecken, welches das mexikaniſche Anlehen gemacht, 
wird die Gründung einer Compagnie d’&migration 
pour le Mexique“ angekündigt, deren Patronat Na 
poleon III. und die Kaiſerin Eugenie zu übernehmen 
bereits zugeſagt hätten. Es ſoll, heißt es, ein hier⸗ 
auf bezüglicher Geſetzvorſchlag ſchon in dieſen Tagen 
dem Staatsrathe zur Prüfung vorgelegt werden. Der 


Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Das heldenmüthige Be— 
Colonnen den Weg bahnte 


N Aus beſter 
Quelle können wir die Zuſicherung geben, daß die Zukunft 
der Wittwe und der Kinder dieſes Braven vollkommen 


Das Silbergeſchirr der Badeanſtalt zu Norderney iſt, 
man der „Ztg. für Nordd.“ aus Norden mittheilt, nach 
dieſer Stadt in Gewahrſam geliefert, um es möglichen 
Ueberfällen und Räubereien der Dänen zu entziehen. Ebenſo 
find auch 20 Orthofe und 18.000 Flaſchen Wein aus dem 
königlichen Keller zu Norderney in Koppels Keller zu Nor- 8 
den in Sicherheit gebracht. erſte Aet dieſer Compagnie ſoll in der Organiſirung 
Das neueſte Stück des „Verordnungsblattes fürſeiner ungeheueren Lotterie beſtehen, welche nach Art 
das Herzogthum Schleswig“, ſchreiben die „Hamb. der nachmals jo berühmten „Goldbarren Lotterie“ 
Nachr.“, zeichnet ſich beſonders durch eine untermſ(dde lingot d'or) vom Jahre 1848 eingerichtet wer“ 
23. v. erlaſſene Verordnung aus, durch welche allen den ſoll. — Jetzt, nachdem die erſten Marineſoldaten 
chriſtlichen Glaubensbekenntniſſen, gegen welche nicht aus Mexiko hier eingetroffen, fängt man an, in Mar 
aus Gründen der öffentlichen Ordnung und Sicher⸗dagascar energiſcher aufzutreten. Eben fand ein 
heit ein Verbot erlaſſen worden iſt, öffentlicher Schutz Wechſel im Flotten Commando der Station der 
und gleiche bürgerliche Berechtigung zugeſichert wird. Réunions⸗ Inſel ſtatt. er neue Commandeur, 
Unter demſelben Dako find auch die gemiſchten Er- Schiffs + Capitän Tricault, deſſen etwas umſichtißer 
ben unter Proteſtanten und Katholiken zum Nachtheil Vorgänger. Dupre, abberufen wurde, erhielt ſehr 
der letzteren ſehr erſchwerenden Beſtimmungen des Re⸗energiſche Inſtructionen bezüglich ſeines Verhaltens 
ſeripts vom 15. September 1758 aufgehoben worden. zur Regierung der Königin von Madagascar. — 
— Man wird wohl annehmen können, daß der An- Kaiſer hat an die älteſte Tochter Meyerbeer's einen 
ſtoß zu dieſen Veränderungen der Geſetzgebung vom ſehr ſympathiſchen Condolenzbrief gerichtet. 
öſterreichiſchen Civilcommiſſar ausgegangen iſt;! Die sterblichen Ueberreſte Meyerbeer s des großen Mei 


ſters werben ſeinem 
um in ſeiner Familiengru 
beer ſtarb an einer U 


r r eee Ausland betheilt, weil er ſich vor den Verfolgungen 
Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. der Actionspartei in Galizien nicht ſicher fühlte. Sein 
Krakau, den 7. Mai. ffrüherer echter Paß wurde ihm nämlich, ſeiner Ver⸗ 

-Nach Beſchluß des Akademiſchen Senats wird am 20. d. ſicherung nach, in einem Krakauer Hotel gewaltſam 
zur Feier des 500ſten Jahrestages der Errichtung der Kra⸗ſabgenommen und ihm dafür der falſche aufgedrungen. 
fauer Univerſität in der hieſigen Akademiſchen St. Ann a⸗ Von der Rzeszower Kreisgrä wird unt 2 
Kirche ein Gottesdienſt abgehalten werden. Für die Jubelfeier aner 8 
ſchreibt die Geſchichte der Akademie dem „pas“ zufolge in deut- Mai berichtet, daß der Aufſtand im Rædomer und 
5 et Ider Et — der I e > 11 . ie Die idee nunmehr ſo gut wie ge⸗ 

Seit October, ſagt der „Moniteur“, hatte Meyerbeer plar des Handelsvertrages mit Japan, der ſchon amſden gewöhnlich erſchwerten Zune zu den sten. des Krakauer dämpft iſt. Die Ueberreſte der Aufftändiſchen, welche 
Paris nicht verlaſſen, um die Proben zur „Afrieanerin“ 6. Februar in Kraft getreten iſt, übermacht. Das sche d Pie F neue Schätze zu der Ge'ſetzt ein förmliches Banditenhandwerk betreiben, wer- 

® Mit dem geſtrigen Abend ſchloß der Sonnabend den 23. v. den durch ruſſiſches Militär und Bauernwachen auf⸗ 
1207 e VIE TRANSEN e hehe gebracht, fo 1 ar m ſechs bewaffnete Inſur⸗ 
jahrmarkt. Docti dissentiunt. Der „Czus“ laßt ihn heute. genten, welche ſich Erpreſſungen in Opatow erlaub⸗ 
Sonnabend, beenden. Dem „Wiek“ kündete das Rathhausgloͤck— ten, aber von den Koſaken ergriffen und ſämmtlich 
zum Tod durch den Strang verurtheilt worden find. 

Der kaiſerl. ruſſiſche General Beligram, mit 
einer politiſchen Miſſion aus St. Petersburg be⸗ 
traut, bereist das Land und publieirte am 30. v. M. 
in Sandomir ein kaiſ. Manifeſt, wornach alle dieje- 


welche nichts Schmerzliches hatte. Sein Tod war höchſt[Kriegsdepot zu errichten. Namentlich ſollen dabei 
ct 

= ee feinen legten Seufzer zu empfangen. Mey ſten 1 N 
erbeer hat genaue Jnſtruetionen darüber hinterlaſſen, wie Departement Vorſchläge zur Ausführung dieſer Maß⸗ 
ſeine Beerdigung ftattfinden ſoll. In Paris werden ſeine regel machen, welche ſelbſtverſtändlich eine Folge der 
ſterblichen Ueberreſte drei Tage ausgeſtellt bleiben undſpolitiſchen Zuſtände in Europa iſt. 

dann auf eine von ihm im Voraus feſtgeſetzte Weiſe nach 
Berlin gebracht werden. 


Die „France“ bemerkt dazu, die Hauptrollen der Oper zeriſchen Conſuls in San Francisco auf ſeiner Rück⸗ 
ſeien Frl. Sachs, Frl. Battu und Herrn Wachtel anver- 


traut worden und ein 
werde jetzt die weiter 


überbringen. Bis zur Ankunft des Dr. Lindau in|verlautet, nicht beſondere Geſchäfte gemacht. Auch im Feuilleton 
richtet die „France“, Roſſini ſei der Erſte geweſen, der Nokuhama, den bekanntlich der Bundesrath mit dem 
in das Sterbehaus geeilt ſei. Man fand bei dem Ver⸗ſſchweizeriſchen Conſulat für Japan betraut hat, wird 
ſchiedenen ein Notizbuch, worin als letzter Wille verzeich das holländiſche General⸗Conſulat daſelbſt für die 
netfjitand, daß die Leiche vier Tage lang von 2 Männern Schweiz die Geſchafte beſorgen. 

bewacht und dann, wenn der Tod eonſtatirt iſt, die Leiche Großbritannien. 

nach Berlin gebracht werden ſoll, wo auch das Teſtament 


ſeine Mutter Amalie geb. Liepmann Meyer Wulff. 

Aus Algerien meldet der Abend- Moniteur: eine € 
„Man ift im Süden ſeit der Vereinigung der Trup⸗ Sie werden begreifen, daß, ob fern oder nah, ich 8 3 
pen Deiiguy: und Martineau's Herr der Lage. Derſoe ö ER 
die Diviſion Algier commandirende General marſchirt niemals getrennt bin. Immer Ihr G. Garibaldi.“ —ſſchäſte“ einen bis jetzt fehlenden Adreßkalender für Galizien 

Laghuat. N . 
sch hat ſich vollſtändig gelegt.“ Die Ruhe war,, Lieber Garibaldi! Ich habe fie nicht eingeladen, 
wie der Abend = Moniteur weiter meldet, in der Di⸗ weil Sie doch gekommen wären. Wie groß auch das h 

verliehen wurde. 

Aus Flensburg, 3. Mai, wird der „Gen.⸗C.“ 
geſchrieben: Heute 4 eine heftige Kanonade von 
Alſen aus auf den von Sandberg ſich zurüdzichenden 
Pontontrain ſtatt. Die Dänen gaben 200 Grana⸗ 
tenſchüſſe ab, verwundeten aber nur ein Pferd und 
ſchoſſen einem Artilleriſten die Mütze vom Kopfe. Es 
war übrigens von den Preußen gewagt, nach Demo⸗ 
lirung ihrer Strandbatterie am hellen Tage in Schuß⸗ 
weite vom Feind mit jenen Pontonwagen abzu⸗ 


München, 6. Mai. Der tal: baieriſche Mini⸗ 


Handels: und Börien-Nadrichten. 


und zwei Compagnien des 77. Regiments ange-waren in den Armen einer Nation, und ein Einzel⸗ 


ko n. 1 ; 
ur die Vorgänge in Tunis wirdſßen. Guernſey grüßt Caprera und wird es einſt, 


Hamburg, 5. Mai. Die am 3. Nachmittags 


lei it der Erd der C hat ſich i 
Zugleich mit der Eröffnung der Conferenz hat ſich in eine 8 einge tg.“ schreibt: Beldericg 


London ein neues Wochenblatt, „The Owl“, aufgethan, 
deſſen Zweck es zu fein ſcheint, Gegenſtände aus der hohen 
Politik und aus den oberen Claſſen der Geſellſchaft in ſa— 


dringen zu können. Ein Hinterhalt erwartete ihnſder altersſchwache „Punch“ in letzter Zeit hinabgeſunken; 
jedoch. Von allen Seiten angefallen und alsbaldſund das will gewiß nicht viel ſagen. Das beſte, was die fol 
verwundet, vertheidigte ſich der tapfere General, nur 
von wenigen Getreuen unteritügt, mit Heldenmuth, 
und unterlag endlich, nachdem er ein Dutzend ſeinerſdieſer, daß Earl Ruſſell ſich, während ‚feine dreizehn Golle- 
Gegner mit eigener Hand getödtet. Dieſer jähe To⸗ 
desfall erregte Beſtürzung am a 
erblickte darin ein gewichtiges Symptom der Abſich⸗ Zollcenner (80 , 
ten und Zwecke dieſer Empörung, an deren Vorhan⸗ nen auch noch geheime zu haben, die er dann auf Bittenſpreuß. Thaler (gu 1 fl. 571 fr. öͤſterreichiſcher rung außer 
denſein man nicht glauben wollte. Bald wurde auchſHerrn Bille's der Conferenz ohne weiteres zur Einſicht br. 
das Programm der Aufitändiichen bekannt: Aufhe⸗ vorlegt. Dieſes das beſte, über das minder gute möge 
bung der Steuer von 72 Piaſtern, Zurücknahme derſman hiernach ſelber urtheilen. Aus einer Andeutung zuſſcher halber Imperial 9.40 G., 9.52 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
Conſtitution, perſönliche Regierung des Bey. Dem ſchließen, ſcheint die „Eule“ nur für eine gewiſſe Pe- 
egenüber beeilte ſich die Regierung, die wenigenſriode — etwa die der Conferenz — in's Leben getreten 
ruppen, welche ihr nach der jo unklugen Verabſchie⸗ zu ſein. 
ung der regulären Armee übrig geblieben, zu ſam⸗ 1 | tionalz 
meln. Aber die Expedition war noch nicht abgegangenſhaben eine Menge von Schmuckſachen zuſammengeſteuert 0 8048 W. Galiz. Kork vudwigs⸗Kiſenbahn Actien 212.92 G. 
als die Nachricht die Inſurgenten ſeien in die heil. welche zum Beſten der im polniſchen Aufſtande Verwunde. 


die Nationalverſammlung. Die engliſche Regierung 
wird die joniſchen Inſeln am 18. Mai übergeben. 
Bei Lamia an der türkiſchen Gränze hauſt eine 200 
Mann ſtarke Räuberbande 91 4 


8 bewahren ſtets verſichert hatte, wieder in gewiſſen 


ezi \ , en - eil nich : Die = 
ee en. — — N. S. Zwei Tage ſpätere der Affaire am 18. Februar bei Ekenſund und amſdementirten Unſinn, daß es gefährlich fei, mit viel Eingebornen in die Flucht geſchlagen. 


Na ichten einen die vorſtehend ausgedrückte Hoff⸗ — . — — — 

* Be ict 12 rechtfertigen. Es verlautet et Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

daß die Inſurgenten 15,000 — 20,000 Mann ſtark 

zu Kef eine Art — 11 re — nn 4 

und im Weſten die Städte Maſſur b . . 
i ie Drä Telegraphen vonſli [Liedertafel.] Samſtag Feſtabend zu Ehren 

. hen (die ganze Barſchaft betrug nicht über 1500 Rubel), Chormeiſters im Can die Herrn Mitglieder 


Tun; f en franzöſiſchen ae 
unis ws ee ie anale der ſondern weil er ſich mit einem auf einen frem denſeingeladen werden. 
. 7 8 


Rußland. 
Am 2. d., der jährlichen Geburtsfeier des Kaiſers 


239 


* 


— 


Verfügbare Beamte aber haben überdies den Nachweis 


Nr. 6886. Kundmachung. (464. 2-3) über 1000 fl II) Die am 30. April 1862 verlooſten Schuldverſchrei⸗ 


Amtsblatt. 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Großtraftk in. Nr. 78 122 181 860 1385 1429 1682 18077 bungen mit Coupons 
er] Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonderen 2018 2095 22262235 22542267 2294 2334 2352] über 50 fl. Nr. 2349 und 3121. 
Nr. 7424. Kundmachung. (475. 13) Kleintrafik wird am 18. Mai 1864 bei der k. k. Finanz 2358 2418 2695 3341 3908 4461 4518 4955 4963 über 100 fl. Nr. 1300, 2599, 4433, 5037, 8391, 


er 2 = e 8 8772, 11229 11270 und 13467. 

Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung Bezirks⸗Direction in Krakau die Concurrenzverhandlung 9014 5267 5293 5306 5310 5331 5355 5472 5670052 5 R 

des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte vorgenommen 5724 5775 5843 6407 6616 6636 7614 7625 m üben 1000 fl. Nr. 1737, 2215 und 4450, 
Februar 1864 wird der in Chelmno in Preußen unter werden. 7708 7741 8190 8306 8328 8372 8398 8421 8422)D Die am 31. October 1862 verloſten Schuldverſchrei⸗ 


der verantwortlichen Redaktion des Johann Radziwiot in Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke à 50 kr. dem 8469 9533 und 9862. . 3 bungen mit Coupons > 
polniſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchrift „Przyjaciel|DBabium von 500 fl. dem Großjährigkeits. Wohlverhaltens. über 5000 fl. g res win: fl. Nr. 2526, 2655, 5551, 6651, 7947, 
judu“ das Poſtdebit für dieſe Provinz entzogen. und Vermögenszeugniſſe belegten verſiegelten Offerte, ſindd Nr. 250,266, 406 725 und 866. 5 „10974, 11932, 12005, 14221 und 14564, 


Lemberg, 2. Mai 1864. längſtens bis 18. Mai 1864 10 Uhr über 10000 fl. über 500 fl. Nr. 3042 und 3325. 


Der k. k. Lvndescommandirende General Vormittags Nr. 227, 634 und 932. amd ee ee u de 
Alexander Graf Meusdorff-Pouilly bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direction in Krakau zu über- Schuldverſchreibungen Lit. A) ! Schuldverſchreibung Lit. A) 
i F. M. L. Fache 9 5 Nr. 387 über 15380 fl. Nr. 519 über 4360 fl, 4) »Sie das über gen. 2 
G ieszerenlie In der Zeit vom 1. Februar 1863 bis dahin 1864 Nr. 1874 über 1270 fl. Nr. 1933 über 350 fl, Nr. Die am 30. April 1863 verlooſten. Schuldverſchrei⸗ 
bun XV S der Verkehr an Tabak 249.729 / Pfd. im Wer- 2121 über 190 fl. Nr. 2202 über 17150 fl, Nr. 23800 bungen mit Coupons 
„ e . „„ 1680 fl. 58% ke ßer 70 fl, Nr, 2650 über 60 f. und Nr. 2800 e 0 ft. An las za 135 md e. 


prowadzajacego stan oblezenia 2 27 Lutego 1864 
odjeto czasopismu „Przyjaciel ludu“ w Cheimie (w 
‚Prusiech) pod redakcya Jana, Radziwiola w pol- 
skim jezyku_ wychodzacemu — debit pocztowy dla 
Galicyi i Krakowa. 
Lwöw, dnia 2 Maja 1864. 
Z c. k. komendy krajowéj dla Galicyi i Krakowa. 
Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
F. M. E. 


über 100 fl. Nr. 1279, 1773, 2268, 2786, 6576, 
7168, 7192, 7306, 10139, 11367, 11733, 11868, 
12281 und 13976. 

über 500 fl. Nr. 37, 74 und 3103. 

über 1000 fl. Nr. 128, 1396, 3474, 5867 und 
7986 dann die 


und an Stempelmarten 5.269 fl. 22½ kr über 90 fl. 


— a 
Zufammen 322.072 fl. 76 kr. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver⸗ 
öſterr. Währ. looſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verlooſungs⸗ 
Die näheren Bedingniſſe zur Erlangung der Großtra- tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfondseaſſe 
fit und der Erträgnißausweis können bei der k. k. Finanz- in Krakau, unter Beobachtung der diesfalls beſtehenden 
Bezitks⸗Direction in Krakau oder bei der k. k. Hilfsämter⸗ Vorſchriften ausbezahlt werden. f 5 \ 
Direction der k. k. Finanz-Landes-Direction in Krakau ein- Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ . Schuldverſchreibung Lit. A) 
geſehen werden. ſungszeitpunete werden die verlooſten Schuldverſchreibun Nr. 199 über 1500 fl. 


l F Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ber 
3. 6545. Kundmachun (477. 1-3) Krakau, am 27. April 1864. Wien escomptirt. g zinſung dieſer Schuldverſchreibungen mit dem Rückzah⸗ 
ki Grfenntn 10 ke 5 ned SINE KayIG, ‚mare 5 Ä 8 Ferner werden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Mi. a he 00 re = ia 

. * K N (462. 3) niſteriums des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 Lage an gerechnet, aufge ört hat, und d s dennoch 
Das Krakauer k. k. Landesgericht ei Nr. 1144 ex en die bereits verlooften, und ſeit dem Rückzahlungstermine die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite 

t kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 3 noch nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöft werden 


tät verliehenen Amtsgewalt mittelſt Erkenntniſſes vom Bei der am 30. April 1864 erfolgten zwölften Ver⸗ A) Die am 30. October 1858 verlooſten Schuldverſchrei⸗ 58 die diesfälligen Beträge vom Capitalsbetrage bei 


2 i der Grundentlaſtungs Schuldverſchreibungen des 1 
16, Februar 1864, z. 3. 2760, welches in nachſte⸗ loofung aſtungs Schu reibung 5 . e 
f ; ; > ; 8 =} ungen mit Coupons 3 g deſſelben eingebracht werden. 
\ handen Beziehung en A k. Kinder 1 Krakau wurden zur Rückzahlung ge. iber 100 fl. Rr. 2201 und 2704. J Endlich wird kundgemacht, daß in den Greditsbüchern 
401, beine wurde, erkannt, daß ‚ Schuldverſchreibungen mit Coupons 80 a Ken ek 17 Ale Schübe 185 ba ee folgende Vormerkun⸗ 
der Leſtartikel in Nr. 74 der periodif iſchri über 30 fl. g 30. 9 verloeiten ia er 
1. . > 288 un Borg 2 Nr. 148. | 5 bungen mit Coupons 1. Der von den Eigenthümern angezeigte Verluſt der 
stracya“ das Vergehen des §. 300 St 6 über 100 fl. a Schuldverſchreibungen mit Coupons a 
' Co i ziernikn (], Nr. 266 und 942. 4 |, Aber, 100 fl. Nr. 2553. über 100 fl. Nr. 363, 2494, 6982, 9917 und 9918, 
2. der Correſpondenzartikel „LW w 4 Pazdziernika (2) 3 7 ldver⸗ 1% Gini a 
in Nro. 231 des „Czas“ ex 1861 das Ver⸗ über 1000 fl. 0 Die am 31. October 1859 verlooſten Schuldver- 2. Die Einleitung der Amortifirung der Schuldverſchrei⸗ 
a gehen des 8. 300 St. G. ö Nr. 328, 880 und 881 mit dem Theilbetrage von 8 ſchreibungen mit Coupons bung mit Coupons 
3, der Leitartikel in Nr. 31 und 32 des „Czas“ ex 750 fl. über“ 50 e Rr 57s un 1501. über 50 fl. Nr. 1406 und 2958. 
„ 1862 das Verbrechen der Störung der äffentli über 5000 fl D) Die am 30. April 1860 verlooſten Schuldverſchreie über 100 fl. Nr. 927, 1656, 9532, 10979, 11208, 
* f 8 ihm) Nr. 6 bungen mit Coupons 112 1 11577 5 12 90. 
Ruhe nach §. 65 lit. a. St. © 4 Nr. 62. aber 50 fl Nr. 1009 und 2520 1209, 11210, 11435, 11577, 12545, 12546, 137 
11 \ OR un Bi übe Nr. un } ; 
4 der Leimtikel XII. in Rr. 260 des „Czas“ ex 1862| über 10000 fl ee 8 5 d 8 40t 18908, 13909, 13910, 13911 un 15556, # 
das Vergehen des §. 300 St. G. Nr. 65. a über 500 fl. Nr. 1055, 1156, 3237, 3241, 3483 
5. der Correſpondenzartikel „7 Krakowa gten Dezember Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den ver- E. über 500 fl. Nr. 848 und 1792. und 3742. 


( Ka)“ in Nr. 284 des „Czas“ ex 1862 das loſten Capitalsbeträgen 6 Monate vom Verloſungstage an Die am 31. October 1880 verlooſten Schuldverſchrel. über 1000 fl. Nr. 4696 und der 


Ri > : bungen mit Coupons ö : 
Vergehen des $ 300 und 305 des St. G. rechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fondseaſſe in R | Schuldverſchreibungen Lit. A) 
e e in de 20 be Gh, r 1868 das, rekru'unter Beoßitätung der dierfile Geftehenben Verf aten 100 f. Mr. 7810, 8411 und 10588. f Ar. zes übe 90, ie An 3038 über 280 

Vergehen des $. 305 St. G. und ‚htiften, ausbezahlt welche Caſſe zugleich über den unver fp, Die am 30. April 1861 verlonften Schuldverſchrei⸗ s. Die bereits em digte Amortifirung der Schi over“ 
7. Die in Nr. 27 des „Czas“ ex 1868 erſchienenenſlooſten Theil der Schuldverſchreibung N. 881 über 1000 binen tt Coupons ſchreibungen mit Coupons 
Proclamationen des Warſchauer Central Comité's fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe von 250 fl. aber 50 fl. Nr 175 2644 und 3036 über 50 fl. Nr. 1627, 1804 und 1956. 
Wie. 22. Februar 1863 und des Marian Langie- ausstellen wird. . CC 57, 20, 1OBQ, ARM 
! wiez ddto. 20. Jänner 1863 das Verbrechen der „onnethalß, der lebten drei Monate vor Fr ene, Die am 31. October 1861 verlooſten Schulbver- 3785, 6565, 7676, 8540, 8541 und 11370. 

Störung der öffentlichen Ruhe nach $. 66 St. G. zeitpunete werden die verlooſten Schuldverſchreibungen auch ſchreſbungen mit Coupons über 500 fl. Nr. 1734 und 2182, dann der 

a 1 von 5 — öſterreichiſchen Nationalbank in Wien über 50 fl. Nr. 676 Schuldverſchreibung Lit. A) 
escomptirt. = x 8 x 
N 15 15 über 100 fl. Nr. 1634, 7870, 9400 und 11985. Nr. 237 über 350 fl. 

1 4 5 — in a 5 FAR: über 1000 fl. Nr. 1649 und 4299. Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. 
die bereits verlooſten und ſeit dem Rückzahlungstermine noch über 5000 fl. Nr. 839. a Krakau am 30. April 1864. 
nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen und zwar: - - 
A). die am 30 October 1858 verlooſte Schuldverſchrei⸗ 


2 
— 


begründe, e ni 
und dem zufolge das Verbot der weiteren Verbreitung, 
der bezeichneten ineriminirten Nummern ausgeſprochen. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Krakau, am 21. April 1864. 


R Kundmachung. (469. 1) bung mit Coupons Anzeigeblatt. 
5 ar 1 5 - über 100 fl. Nr. 602. a Be 
Das k. k. Kreisgericht Teſchen in Schleſien hat kraft. B) die am 30. April 1859 verlooſte Schuldverſchreibung A ‘ N 
der ihm 75 r. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 7 . mit Coupons . m 13. Mai 1864 - 
55 f Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft den = = — A vertäöfte Sxpälbnerfhreis geht ein Vergnügungszug von Krakau über Oswigeim mit Anſchluß von Bielitz und Bials nach Breslau · 
* Der In alt des in der am 6. Februar 1864 ausge. bung mit Coupons Das Billet zur Fahrt nach Breslau am 13. Mai, zur Rückfahrt 14 Tage zu jedem beliebigen Perſonen“ 


aber 500 fl. Nr. 60 mit dem Theilbetrage von 400 flſzuge (Schnellzug ausgenommen) gültig, kostet: 
it D) die am Mr Oetober 1862 verlooſten Schuldver⸗ Krakau 280 Breslau III. Claſſe 95 fl., K Sur 14 fl. 
Wan Artikels „Trotz alledem und alledem“ begründe j schreibungen mit Coupons 5 Oswigeim — Breslau III. Claſſe 8 ½ 2 12 — = i fl. 
den Thatbeſtand des im 8. 300 St. G. normirten Ver: über 100 fl. Nr. 360, Myslowitz — Breslau III. Claſſe 4 Th 75 len ie + 
gehens ge n die öffentliche Ruhe und Ordnung und ver-“ über 1000 fl. Nr. 185 und j In, Breslau finden Freitag und Sonnabend in Ver, * : en bei Liebich und f 
bindet mit dieſem rena zugleich nach §. 36 des E) die am 30. April 1863 verlooſten Schuldverſchrei⸗ Springer ſchen Concertſaal große Coneerte ſtatt, und die => 1 8 fte werden von einem Mu « 
G. das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Num. bungen mit Coupons Chor empfangen werben, Der Bresiner Gewerbeverein veranſtaug Al Somnabenl alte ein großes Feſt, g. 
r dex obigen Zeitſchri « über 50 fl. N. 33, ran jeder Reiſende unentgeltlich theilnehmen kann. Am Pfingſtſamſtag (Sonna end) Abend, verläßt Breslau ein 5 
über 100 fl. Nr. 166, 408, 779 und 833, dann die trazug nach Dresden und in die ſächſiſche Schweiz, welcher nach Wunſch benutzt werden kann. Billets hierzu 1 
Schuldverſchreibung Lit. A) Breslau II. Claſſe 7 Thlr., III. Claſſe 5 Thaler ſind in Krakau im 1 des Dienſtmanns-Jnſti 
Nr. 151 über 100 fl. tutes, Florians⸗Gaſſe Nr. 345 — und in Bielitz dei Herrn Adolf Brull, Spediteur der k. k. a. priv. Kaiſer 


gebe en Nr. 6 der in Teſchen erſcheinenden periodiſchen 
4 Aachen Zeitſchrift „Silesia“ auf der erſten Seite ent ; 


— 


—— 


N. 1224. Concurs-⸗Ausſchreibung. (448. 2-3 


Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau iſt eine neuerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Ver. dinand Nord- und k. k. priv. Carl Ludwigs⸗Bahn zu haben. 
Offieialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſt. W. zinſung dieser Schuldverſchreibungen mit dem nch Billete zur Fahrt werden bis ſpäteſtens 6. Ma 1864 verkauft. (459. 2) 
im Falle der Vorrückung mit 525 fl. öſt. W. — und lungstermine, das iſt ſechs Monate von dem Verlooſungs“ 7 g = N 8 2 
dem Vorrückungsrechte in die höheren ſyſtemiſirten Ge. tage an gerechnet, aufgehört hat, und daß falls dennoch 7 AS NIIT N NN SArDYNY N N NN NN NN 
haltsclaſſen in Erledigung gekommen. die Coupons von dieſen Schuldverſchreibungen von Seite 2 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien eingelöſt Gewinne Sn verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine höchſt & 
Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der polniſchen werden ſollten, die diesfälligen Beteüge vom Capitalsbe- K N ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien N 
Sprache im vorgeſchriebenen Wege binnen vier Wochen trage bei Auszahlung desſelben eingebracht werden. o ev. fl. 200,000 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 12) 

1 Tage der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes in Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. = 


Eine Prämie fl. 100,000 große G h D- Verlooſung, 0 
e 1 . „ in welcher d N apital von einer i 967,900 
Ein Preis „ 100,000 Gulden banal de neben verzeichneten — Silber an die & 


en Tage der dri ö 
der „Krakauer Zeitung“ au das k. k. Oberlandesgerichts⸗ 


Krakau, am 30. April 1864. 
ium in Krakau zu überreichen. . ni — 


Kundmachung. (463. 3) 
N. 1145 ex 1864. 


= fern, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen 


i . inleger zurü ird und wovon ga ur g 
/ Becher am 30. April 1864 erfolgten zwölften Ver S g 80000 Ziehung um 25. Mal b. J. nme wenige A. „ . Selbe 15 32 
Caſſe arkeit verſetzt worden ſeien, eudlich bei welcher looſung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungsfondes > „ " „ ’ ö. W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco⸗Einſendung des Betrags koſten. 7 
W ene beziehen. für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: F „ e Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Julf, 3. und 24. Au- 
00 1 n Se mit Coupons % 2 mal „ 20,000 gust, ſowie vom 2 1. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort 
> 1354 ws 2 April 188. — über 8 \ 2 „ 1 15,000 geſetzt und beendet. 
3 15 16 gal undmachung. (476. 1) es a 1785, 1794, 1857, 2088, 8 2 ; nn PER Jedes eee ek Bam: 
Bom k. k. Kreisgerichte als i , u 9} 9 ; „ 10,000 Geldgewinne nech el reiloo olgenden 
4,00 d ge Gira ans den een Hab übe. eee S 1 „ 000 e nee Ka ee ae ge cen Ade 
} e in das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen über Nr. 1853 2243 2506 2510 3779 4588 5398 1 5,000 Plan gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Biebung e 
P 5409 5943 6117 6172 6298 6424 6459 6499 6601 2 " 40 Freiloos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren e 
L. Braunfeld & Biedermann — die Geſellſchaft grün- 6621 7007 7094 7290 7464 7525 7532 78327871 5 „ „ ‚000 gehen kann. ; IE 75 4 
det ſich auf den Geſelſchaftsvertrag vom 25.8992 9090 10133 10152 10464 10788 10966 W 5 „ „ 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da 4 
September 1859. 10988 11073 11246 11297 11375 11515 12043 C 14 „ „ 27000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com 2 
Offene Geſellſchafter find: Leiſor Braunfeld wohnhaft 12277 12544 12760 12834 12872 12893 131930 117 7 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungaplan beige“ ” 
in Kaſchau und Eiſig Biedermann wohnhaft in Neuſander 13285 13303 13443 13543 14133 14456 15424 ad noch fernere fig, io wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten übersandt werden. 0 
Beſitzer einer Tuchwaarenhandlung in Neuſandec. 15773 15926 und 15938. 0 un 13,655 Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl / 
Jeder von den beiden Geſellſchaftern ift zur Zeichnung über 500 fl. Ku 282 f reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigst direct ein. @ 
der Firma ermächtigt. | at Net 55 99 102 126 157 164 485 526 890 9180 kleinere Geldgewin ne. zuſenden an Morilæ Levy, Bantzeihäft Frankfurt a. M A 
Als dem Ne des k. k Kreisgerichtes. 1007 1708 1817 2039 2121 2292 2441 2543 2573| 7 1 D f n 
Neuſandec, 27. April 1864. 2258693 2852 2941 2953 3045 3053 3123 3241 und 3906. .f rene 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. Beilage · 


Saufen, Beilage zu Ur. 104 der „Krakauer Zeitung.“ „ re 1804. 
Amtsblatt. 
3. 1057. Kundmachung. 468. (1-3) VIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Chodorow und Mikolajow. 


tzyska bis Czortköw ausgedehnt. 

Mit der Courierpoſt werden Correſpondenzen und Zeitungen für alle Orte der Route, ferner Geldſendungen 
und nicht volumindfe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 5 Pfund für die wichtigeren Orte der Route, dann 
drei Reiſende; mit der Packpoſt nach Bedürfniß Correſpondenzen und Zeitungen zwiſchen den Unterwegsorten, Fracht ⸗ 
ſtücke vnn größerem Umfange und Gewichte für die Hauptorte, und Fahrpoſtſendungen jeder Art für die ſämmtliche 

terwegsorte und ein Reiſender befördert. 

Die Paſſagiersgebühr beträgt bei der Courierpoſt 56 Kreuzer, bei der Packpoſt 23 Kreuzer für eine Meile. Pon Bursztyn täglich 12 Uhr 35 M. Mittag, 
dei der Courierpoſt und Packpoſt das Freigewicht 30 Pfund, der Freiwerth 100 Gulden. in Kalusz R 4 Uhr 45 M. Nachmittag. 

Für das höhere Gewicht oder den höheren Werth des Gepäckes find die tarifmäßigen Gebühren zu entrich - 
ten. Die mit der Courierpoſt zu befördernden Gepäckſtücke dürfen jedoch nicht in hölzernen Koffern oder Kiſten be.“ Geht ab von Bursztyn 30 M. nach Ankunft der“ Geht ab von Katusz 30 M. nach Ankunft der Mal ⸗ 

hen, weidrigens fie mit der Packpoſt oder Mallepoſt befördert und ohne Abſchlag des Freigewichtes oder Freiwer⸗ Courierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, und hat lepoſt aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpä⸗ 
s mit den tarifmäßigen Gebühren belegt werden würden. 1 auf dieſelben in Verſpätungsfällen bis 2 Uhr Nachmittag tungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj werden vierſitzige Mallewagen verwendet undſzu warten. 

die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Uzortköw dürfen wie bisher auf der Strecke zwiſchen Lemberg 
und Monasterzyska ſieben Reiſende aufgenommen werden. 
> Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bleibt wie bisher die Paſſagiersaufnahme auf 
die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 

Die erwähnten und mit denſelben im Anſchluße ſtehenden Poſteurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: 


Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Stanislau, und hat auf dieſelbe in 
Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 


Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft wurde mit Beginn des Montag Von Mikotajow täglich 6 Uhr 10 M. Früh, 
Monates Mai 1864 die tägliche Ben zwiſchen Lemberg und Cyernowitz über Haliez und Gun ih die Von Chodorow Mittwoch 12 Uhr 35 M. Bor) in Rozdöt „ 7 Uhr 55 M. Früh. 
Be derſelben vereint curſirenden en — — r u Stanislau, 755 N Stanislau und ae mittag, rer. 
tynia eingeftellt, dann die tägliche Mallepoft zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Stryj, Stanislau und ienſtag j 
ee 1 die Strecke a a Lemberg und Stanislau pr. Stryj, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen Montag Von Rozdöl Donnerſtag 8 uhr 10 Min. Früh, 
Stanislau und Czortkow auf die Strecke zwiſchen Stanislau und Monasterzyska beſchränkt, endlich die wochent⸗ in Rozdöl Mittwoch J 3 Uhr 30 Min. Nach- Samſtag 
lich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliczyn und Lanezyn auf die Route zwiſchen Mikuliezyn und Na- Freitag mittag. | Sonntag 
dworna verlegt; dagegen auf der Route zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Halicz und Otynia eine täg- Samftag 1 Dienstag | 10 uhr 55 Min, Vor⸗ 
liche Courierpoſt und eine wochentlich dreimalige Packpoſt, und auf der Route zwiſchen Stanislau und KolomeaVon Rozdel täglich 3 Uhr 45 M. Nachmittag. | in Chodorow | Donnerſiag mittag. 
über Nadworna eine tägliche Cariolpoft eingeführt, ferner die tägliche Mallepoft zwiſchen Lemberg und Monaste-) in Mikolajow „ 5 uhr 30 M. Nachmittag. | Samftag 
| 
| 


IX Botenſahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Kalusz. 


Von Kalusz täglich 6 Uhr Früh, 
in Bursztyn „ 10 Uhr 10 M. Vormittag. 


X Botenfahrpoſt zwiſchen Tiumacz und Tysmienica. 


7 Uhr 35 M. Früh, 

2 Uhr 40 M. Nachmittag, 
9 Uhr 5 M. Vormittag, 
4 uhr 10 M. Nachmittag. 


11 Uhr 45 M. Vormittag S 
6 Uhr Abende, Von Tysmienica täglich 2 0 


I Uhr 15 M. Nachmittag, Tlumacz täglich . { 


Von Tiumacz täglich Bi [ 


e e as, . 
in Tysmienica tägli i 
I. Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. ee 0 e 40, N. hen, 


1. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Ab- 


Ven Lemberg täglich 11 uhr 30 Min. Abends, Von Czernowitz täglich 8 Uhr Abends, e MM 2. geht ab von Iysmienica 30 M. nach Ab. 
in Podhajezyki , 2 Uhr 35 M. Früh, in Kolomea x 2 Uhr 30 M. Früh, fertigung der Courierpoſt aus Czernowitz, und hat auf fertigung der Courierpoſt aut Lemberg, und hat auf 
Bursztyn „ s uhr Früh, „ Stanislan , 7 Uhr 55 M. Früh, dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 10 Uhr Früh zu warten. dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 5 Uhr Nachmittag zu 
„ ru „ 12 Uhr 10 M. Mittag, „ Bursztyn ’ „ 12 Uhr 5 M. Mittag. b warten. 
„ Kolomea 5 6 Uhr 20 M. Abends „ Podhajezyki 6 Uhr 15 M. Abends, h 3 
» Czernowitz 1 uhr 30 M. Früh. N „Lemberg I ba uhr 40 M. Abends. XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliczyn und Nadworna. 
II. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. Montag Dienſtag 
nee ie 52 x Von Mikuliezyn Mittwoch 1 Uhr Nachmittag, Von Nadworna Donnerſtag [6 Uhr 30 M. Früh, 
2 Sonntag | Montag Freitag Samſtag 
on Lemberg Dienſtag J 6 Uhr Abends, Von Czernowitz 4 Donnerſtag } 6 Uhr Abends, Montag 2 Dienſtag 
Donnerſtag Samſtag in Nadworna Mittwoch s uhr 30 M. Abends. in Mikuliczyn Donnerſtag | 12 Uhr Mittag. 
in Boah Sonntag | Dienftag Freitag Samſtag 
odhajczyki Dienſta 10 Uhr 50 M. Abends, in Kolomea Freita 4 Uhr 55 M. Früh, 
— — 5 5 S g 0 XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Kuty und Kokomea. 
Burszt nie era Von Kuty täglich 10 Uhr Vormittag Von Kolomea täglich 6 Uhr Früh 
„Burszty 45 M. Frü } i Frei 2 HM. . 0 ) i 
N = e Abr RE, * Zeig en ne in Kolomea „ 4 Uhr 15 M. Nachmittag. | in Kuty „ 12 Uhr 15 Min. Mittags. 
E Montag Dienſtag XIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Wisnicz und Kuty. 
»Stanislau Mittwoch 2 uhr 10 M. Nachm, „ Bursztyn Freitag 9 Uhr Abends, Von Wisnicz täglich 9 Uhr Früh, Von Kuty täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, 
Freitag Sonntag in Kuty „ 9 uhr 20 M. Vormittag. in Wisniez „ 1 Uhr 5 Min. Nachmittag. 
. Montag Mittwoch 
Kolomes Mittwoch 12 Uhr 10 M. Nachts, Podhajezyki Samſtag 6 Uhr 30 M. Früh, Geht ab von Kuty 30 Min. nach Ankunft der Poft 
Freitag Montag 5 aus Kotomea. 
02 | Dienftag 1 ; ar a 
* Vzernowitz Donnerſtag ! 12 Uhr 5M. Mittags, „Lemberg amſtag II uhr 30 M. Vorm, ; 
Samſtag | Montag XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Putilla und Kuty. 
Dienftag Mittwoch 
N III. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. Von Putilla | Sau 12 Uhr Mittag, Von Kuty | Freitag | 6 Uhr Früh, 
on Lemberg täglich 12 Uhr Nachts, Von Brody täglich 1 Uhr Nachmittag, | Samftag Samftag 
n Podhajezyki , 3 Uhr 35 Min. Früh, in Zloczow „ 5 uhr Nachmittag, | Dienftag - g Mittwoch 
Zloczow „ 7 uhr 40 Min. Früh, „ Podhajczyki „ 9 uhr 25 Min. Abende, in Kuty nn 7 Uhr Abends in Putilla Freitag 1 Uhr Nachmittag 
Brody 12 Uhr 15 Min. Mittag. * Lemberg 65 8 uhr 15 Min. Früh. Samſtag Samſtag 
IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow. | 
Sa Lemberg täglich 7 Uhr Abends, Von Czortkow täglich 5 Uhr 55 Min. Früh, | XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Zastawna und Kotzmann. 
N zemyslany 12 Uhr 20 Min. Nachts, in Monasterzyska „ 11 Uhr 20 Min. Vormittag, | 
« Brzezan 5 Uhr 15 Min. Früh, „ Brzezan „ 6 uhr 10 Min. Abende, | Montag f Dienſtag Ä 
» Monasterzyska, 11 Uhr 45 Min. Mittag, „ Przemyslany „ 11 uhr 35 Min. Nachts, Von Zastawna ] Mittwoch 5 Uhr Nachmittag, Von bauma Danes 6 Uhr Früh, 
« Ozortkow „ s uhr Abends. „Lemberg „ 5 Uhr Früh. | Samſtag Sonntag 
a f Montag Dienſtag 
Geht ab von Czortkow 30 Min. nach Abfertigung in Kotzmann | Mittwoch f 6 Uhr 30 M. Abends. in Zastawna Denen | 7 Uhr 30 Min. Früh. 
der Mallepoft von Czernowitz nach Lemberg, und hat Samſtag Sonntag 


auf dieſebe in Berfpätungsfällen bis 8 uhr Grüß zu XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bolszowee und Halicz. 


warten. | 
i 8 Sonntag Sonntag 
. V. Mallepoſt zwiſchen Btanislau und Monasterzyska. dn Bose | Daten e un 10 Mn. , Hale, Da | |, mie dn 
| zan Stanislau täglich 4 Uhr 30 Min. Früh, Von Monasterzyska täglich 12 uhr 45 Min. Mittag. I ͤDennerſtag Früh, Donnerſtag * Drees 
Monasterzyska , 10 Uhr 45 Min. Vormittag. in Stanislau 1 6 Uhr 40 Min. Abends. Samſtag Samſtag 
e | 80 — 9 Uhr 15 Mi Ss 
Geht ab von Monasterzyska nach Ankunft der Malle- enftag r 15 Min. ienſtag N 
poſten — Nebst und Gos und hat auf die⸗ in, Haken | — Vormittag. in Bolszowce ein 12 uhr Mittag. 
amſtag 


ſelben in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr Nachmittag zu 


warten. 


VI Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Ssanislau. 


| Sin Lemberg täglich 2 15 Nachmittag, 


tryj 7 r 30 Min. Abends, 
Kafusz „ 5 Uhr 30 Min. Früh, 
* Stanislau „ 9 Uhr 25 Min. Vormittag. 


8 VII. Cariolpoſt zwiſchen 
den Stanislau täglich! Uhr 10 M. Nachmittag, 


Ven Nadworna „ 6 Uhr 10 M. Abends. 
in Nadworne „ 6 Uhr Früh, 
olomea „ 11 Uhr 50 M. Vormittag. 


ab von Stanislau 1 Stunde nach Ankunft der 


Geht 
ourierpft aus Lemberg und geht am folgenden Mor- 
ben nach Kolomea weiter. 

von Stanislau nach Bohorodezan. 


in Kalusz 5 Uhr 40 Min. Abends, 
„Stryj 1 uhr 50 Min. Früh, 
„Lemberg „ 10 uhr 15 Min. Vormittag. 


Stanislau und Kolomea, 


Bon Kolomea täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Nadworna „ 6 uhr 50 M. Abends. 
Von Nadworna „ 6 uhr Früh, 
in Stanislau „ 10 uhr 55 M. Vormittag. 
1 


Geht von Nad 
| Stanislau w eite worna am folgennden Morgen nach 


Retourritt von Kolomea nach Kanczyn. 


| 
| 
Von Stanislau täglich 2 Uhr Nachmittag, | 


Von Mariampol | 


in Halicz 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


7 Uhr Früh, 


9 Uhr Früh. 


Geht ab von Halicz nach dem Eintreffen der Gou- 
rierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, und hat auf 
dieſelben in Verſpätungsfällen bis 1 Uhr Nachmittag zu 
warten. 


XVII. Botenfahrpoſt zwiſchen Mariampol und Halicz. 


Pte bre 15 M 
k ienſta 11 uhr 1 in. 
Von Haliez | Point | Vormittag, 
Samftag 
ra 
, | Dienſtag 1 Uhr 15 Min. 
in Mariampol 0 Donnerſtag ee 
Samſtag 


Geht ab von Halicz nach dem Eintreffen der Gou- 


rierpoſten aus Lemberg und Czernowitz, und bat auf 
dieſelben tm Verſpätungsfällen bis 1 Uhr 15 Minuten 


Nachmittag zu warten. 


XVIII Botenfahrpoſt zwiſchen Kozowa und Brzezan. 


884 107 Sonntag Montag * N 
Von Kozowa Mittwoch | 3 Uhr Nachmittag, Von Brzezan Donnerſtag] 7 Uhr Früh, 
— . , RE 8 Samſtag 
Sonntag Montag 
in Brzezan Mittwoch 5 Uhr. 30 M. Nachm. in Kozowa Donnerſtag 9 Uhr 30 M. Vorm. 
Freitag Samſtag 
XIX. Fußbotenpoſt zwiſchen Uscie zielone und Monasterzyska. 
Von Uscie tägich 5 uhr 30 M. Früh. Von Monasterzyska täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, 


in Uscie „ 6 Uhr 30 M. Abends. 


in Monasterzyska „ 10 Uhr 30 M. Vormittag. 
J XX. Botenfahrpoſt zwiſchen Jazlowiee und Buezacz. 

täglich 3 Uhr Nachmittag, 

6 Uhr Nachmittag. 


— — 


Von Buczacz 


Von Jazlowiee täglich 6 Uhr 30 M. Früh, 0 
in Jazlowiec 


in Buczacz 8 Uhr 30 M. Früh. 


1 * 


Geht ab von Buczacz 30 M. nach Ankunft der Malle- worüber dem Wechſelſchuldner Alfred v. Bogusz auf Grund 
poft aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpätungs⸗ des von ihm acceptirten ddto. 1. 


fällen bis 4 Uhr Nachmittag zu warten. 


Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die letzte Reitpoſt pr. Haliez und 
ai; die letzte Mallepoſt pr. Stryj und Nadworna von 3 
die Courierpoſt von Lemberg am 1. von Czernowitz 
am 5.; die Packpoſt von Lemberg am 1., von Czernowitz am 5. Mai beginnt; die Mallepoſt zwiſchen Lemberg und 
Stanislau pr. Stryj nach der neuen Ordnung zum erſten Male von Lemberg am 1½ von Stauislau am 6. Mai, 
und die Cariolpoſt zwiſchen Stanislau und Kolomea über Nadworna zum erſten Male von Stanislau am 2. und bete 


Otynia von Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. M 
Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. Mai abgeht; 


von Kolomea am 6. Mai abgefertigt wird. 
Von der kaiſ. kön. galiziſchen Poſtdirection. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


3. 7536. Edict. (465. 1-3) 


Ueber Anſuchen des Franz Reydich um Amortiſirung 
zweier demſelben angeblich geſtohlenen Grundentlaſtungs— 
Obligationen des Krakauer Verwaltungsgebiethes Nr. 1055 
und 3241 jede über 500 fl. EM. ſammt Coupons der 
erſte am 1. Mai 1864, der letzte am 1. November 1873 
fällig, werden vom Krakauer k. k. Landesgerichte mittelſt 


w.gotöwce zo. 

5) Reszta ceny kupna pozostaje przy kupicielu na 
hypotece kupionéj polowy realnosei a2 do 
czasu Pprawomocnogei wydaé sie majgcéj ta- 
beli platniczej, jednakze za oplatàa /100 
odsetköw od t&jZe do depozytu sgdowego. 

Co do reszty warunköw lieytacyi, aktu oszaco- 


gegenwärtigen Edietes, alle diejenigen, die irgendwelche wania i wyciagu hypoteeznego odsela sie .che6 
Anſprüche auf dieſe Grundentlaſtungsobligationen oder auf kupienia majgeych do_tutejszo-sgdow6j registratury, -— 


deren Coupons zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche be. gazie takowe przeirzane byé mogg. 
züglich der Obligationen binnen einem Jahre ſechs Wochen O cz6m strony spör wiodace i wi 
und drei Tagen nach Kundmachung dieſes Edictes, bezüg- potecznych, jako to: 1. mase 
lich der Coupons aber binnen drei Jahren vom Tage der body, 2. Sa 
Fälligkeit des letzten Coupons, d. le vom 1. November 1873 Spadkobiercow 
gerechnet, hiergerichts darzuthun, widrigens ze. Obliga⸗ 
i für amortiſirt erklärt werden 
nn, jan, Gegen e. ämei | 

Krakau, 26. April 1864. 

L. 478. Edykt. 
gan A. a: url. 

C. k. Sad powiatowy Mogilski Podaje do wia- ustanowionego, — nareszeie 6. Dworg Lindenber- 
domosei, i2 w dniu ‚dgo Listopoda, 1863 w War; ger, 7.spadkobiereöw Sary Kohn; mianowieie : Jach- 
szawie Teofil Rae bez pozostawienia rozpo- 
rzgdzenia ostätniej woli umark. ; 

Poniewaz wiadomém nie jest, komu prawo do 
otworzonego spadku przysluza, przeto ustanowiw- 
szy dla lezacéj masy c, k. Notaryusza p. ‚Stefana 
Muczkowskiego kuratorem, i oddawszy mu zarzad 5 
i „zastepstwo.stakowej r e. kr. Sad, powiatowy g. 3558 
wszystkich, do powyzszéej masy 2 jakiegukolwiek- 
badz tytulu prawo mieé moggeych wzywa, azeby 


z miejsca pobytu niewiadomych, 3. 
masę lezgcg Icka czyli Laaka Herz, 4. Berela Herz, 


mych, 5. tych wierzyeieli hypoteeznych, ktörzy po 
;.|niemniej wierzyeieli, ktörymby niniejsza uchwala 


(445. 1-3 [mogta, przez kuratora w osobic- p. Adw. Dra. Sto- 


ich opiekuna MojZesza Herz, uwiadamia sie. 
rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw 6 Kwietnia 1864. 


Ediet. 


kazali, i oswiadezenia przyjecia spadku wniesli, al-ſlichen Beſitzerin und Bezug 
bowiem w przeciwnym razie postgpowanie spadkoweſKreiſe liegenden, in der Lan 
przeprowadzůoném, ‚i,spadek tym, osobom przyzna- Dom. 236, pag., 301, n. 
ny zostanie, ktörzy sie Ai a gdyby sie niktſtei Zaluska ad Siedliska 
nie zglosil, na rzecz Pa 
Przypadnie. IN 1 14 ? 
C. k. Urzad powiatowy Mogila, 
Kraköw, dnia 9 Marca 1864. 


x 7 1 r 
— — — —ñk 4 22 2 * 


N. 2024. Edykt. 7 
Ces. kröl. Sad Odwodony Tarkow 


pr. 2573 fl. 37%, kr. C 
Ithekarrecht auf den genann 
gefordert, 5 

(446. 1-3) (zum 15. Juli 1864 bei 

a oder mündlich anzumelden. 
ski na prosbe| Die Anmeldung hat 3 


ten Gütern zuſteht, 5 


u enthalten; 


verſichert geblieben ift. 


zlozonego wadyum, do depozytu sadowego 


erzycieli hy- L. 3609. 
Leopoldau Swo- 
ue eli Sszmula Lakier i jexo domo, 2e ‚ua aniu 2290 Marca 1862 r. Maryannaſprzeciwniemu i p. Ludwikowi De Lavaux  Izrael 


i jego spadkobiereöw 2 miejsca pobytu niewiado- 
dniu 18 Stycznia 1864 prawo hypoteki uzyskali,| 
2 jakiegobadz powodu wezesuie doreezong byé nie 


jakowskiego z zastepstwem p. Adw. Dra. Serdy 


met Kohn, Jaköba Meilech i Ryfke Kohn, na ręce 


(470. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnow werden in Folge 
w ciggu jednego roku zglosili sig, Mrawarswegwy⸗]Einſchreitens der Maria de Lubienieckie Weiss bücher⸗ 
sberechtigten der im Tarnower RE 
dtafel Dom. 131, pag. 166 Cypryana Szarego, z prawem objecia calej realno- 
5 haer. vorkommenden  Wog- 
behufs der Zuweiſung des laut 
twa jako bezdziedziezny Zuſchrift der Krakauer kaiſerl. königl. Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Commiſſion vom 1 5ten März 1855, 3. 17252, 
für obiges Gut bewilligten UrbarialEntſchädigungs-Capitals 
Mze. diejenigen, denen ein Hypo⸗ 

iemit auf ; 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich s 


den Betheiligten im Sinne 8. 5. des kaiſerlichen Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen in rozpoezgeicm lieytacyi jako wadium kwote 4000 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih⸗ zr. W. a. albo w gotöwce, albo w listach zasta- 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Capitalwnych gal. stanow. Towarzystva kredytowego, lub 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. wreszeie zw obligacyach rzadowych wraz 2 nale2g- 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden cemi do nich niezapadtemi kuponami i talonami, 
ktöre będa przyjete podlug ostatniego ich kursu 

w gazecie rzadowéj krakowskiéj zamieszezonego, 
nigdy jednak wyzéj ich nominalnéj wartosci, — 
3 albo nareszeie W ksigzeczkach wkladkowych kasy 
= "HI Oszezednosci Lwowski6j, Rzeszowski6j lub Tarnow- 
(471. 1-8) skiej — ktöra to przez kupujgcego zlozůona kwota 

do depozytu sgdowego przyjetg — zas wadya in- 

nych wspölofiarujgeych po Skonczonéj licytacyi 
tymze do rak zwröcone beda. f 
W razie, gdyby te dobra 
8 w ure e 
aue byC nie mogty, to na ten wypadek wyznacza 
sie w moc 88. 148 i 152 U. 8. te ee 
nego 2 dnia 11. Wrzesnia 1824 N. 46612 do wy- 


CCC me . hipoteczuych wzgledem usta- 
Wechſelſumme von 2550 fl. ſammt 6%, Zinjen vom 2. e ch warunköw na dzien 21. 
Mai 1861 dem Wechſelinhaber Joſef Rappaport binnen termin ie 8 = N Ber 9. przed poludnien 
Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution zu be) a2 a6 sie 15 25 a 3 hi 30 ch tak 
zahlen oder in derſelbrn Friſt die allfälligen Einwendungen y stawar ge eh e er bebe do wiekszosci glo- 
bei Gericht anzubringen. ? Ma e LA stapili byli. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten gegenwärtig uni tab 88 * k upna mäjgeym gos val sig, wy- 
unt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Bertre⸗ u Kain 90055 akt 0szacowania 1 inwentarz eko- 
tung und auf feine Gefahr und Koften den hiefigen Hrn. 4 hbr D rc 1255 1 2857 ch bye Sprzedanych 
Gerichtsadvokaten Or. Grabezyüski mit Subſtituirung des ryanzen un un 09. W tutejszej registraturze 
64 e dy h przejrz&6, jako téz i warunki lieytacyine 

Gerichtsadv. Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem rorpistfi fe. Ytacyine. 2 
die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorge iutrzymui bisauiu niniefsze) licytacyj zawiadomieuie 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. mug a Mianowicie 2 mieſsca pomieszkauia 


N N 0 zu, Wwiadomi wierzyciele do wlasnyel — as 
Diurch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin / miejsca Pre PART Metin 8 jako 102 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder wszyscy ei wierzyciele, ktörzyby 2 pretensyami 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter won; ; f . 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh.) es li 5 % Kelter fi dk e e 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur „wodu albo zupelnje doreezon Eh N 75 4 b 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel zue; w awı 1 ene , ebe 
heidign gen 1 & v swym cezasie doreezonym byé nie mögt, przez 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte · edykta i kuratorä gt, 
hendenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ER Si RER 
Aus dem Rathe des k. L. Krelsgerichtes Rzeszöw dnia 15 Kwietnin 1864. 
Tarnow am 27. April 1864. 


Kazdy chęé kupna majacy ztbzyé winien przed 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 7. April 1864. 


3 5155. 


Ediet. 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen. 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Alfred 
v. Bogusz unterm 20 April 1864 K. G. 3. 5155 Joſef 
Rappaport eine Klage ſammt Bitte um Zahlungsauflage 
pto Wechſelſumme pr. 2550 fl. ö. W. und Pränotations 
rechtfertigung angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 


w dwöch pierwszych 
lub nad tęze sprze- 


Mai 1861 zahlbaren 


Edykt. (473. 13) 


Edykt. 5 . Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
C. k. Sad powiatowy w Chrzauowie cini Wia- niniejszum edyktem p. Edmunda De Lavaux iz 


2 Brzechwöw Schweigerowa bez pozostawienia roz- 


ei Markin wniost pozew, w zalatwieniu tego pozwu 
porzgdzenia ostatniéj woli zmarla, 


i „ poleca sig pozwanym, aby zaskarzong sume wek- 
Sad niewiedzge o pobycie spadkobiercöw jej slowg 500 r. w. a. z procentem 0 60% od Aal 
brata Onufrego Brzechwy, „ae 3 * 4 Lipca 1863 i kosztami podania 12 zir. 22 kr. 
przeciggu roku jednego 2zglosili do spadku bo Ma- w. a. w przeciggu dni trzech Izraelowi inowi 
ryannie 2 Brzechwöw Seen pozostalego zapkacili. w | n 5 
w Sqdzie tutejszym, w przeciwnym albowiem razie Gdy miejsce pobytu pozwane . Edmunda 
Ispadek, ze aglaszajgcemi sig innymi spadkobierca- De Lavaux nie jest Sa Vlado men pred C. 
mi i z kuratorem dla nich w osobie tutejszego k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego jak 
c. k. Notaryusza p. Horwatha ustanowionym, prze- röwuie na koszt iniebezpieezenstwo jego tutejszego 
prowadzenymby zostad. ; Adw. p. Dra. Biesiadeckiegokuratorem nieobecnego 
Z c. k. Sadu powiatowego. ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedtug usta- 
| Chrzanöw, 27 Lutego 1864. ‚wy postgpowania sadowego wa Galicyi obowigzujg- 


er 2 n esge przeprowadzonyin | bedzie. 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwane- 
L. 2655. Edykt. (467. 1-3) mu, aby w N oznaezonym ezasie albo sam stangl, Jub 


7 A E.. wi téz potrzebne dokumen 
Ze strony c. k. Sadu powiatowego w Biéczu astepey udzielit, lub 


czyni sig wiadomo, ze wW dniu 5 Listopada 1863 72 - Leatt junego obroncę so- 
zwar! Jakob Szary w gminie ae 2 pozo- bie wybrat — i o tem ces. Kröl. Sadowi Krajo- 
stawieniem ostatnie) woli rozporzadzenia, ktörg Wem age or zus aby wszelkich moze- 
dziedzicami swojemi ustauowil miodszego syna buych do obrony Srodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sam sobie przy pisaéby musiat, 


Kraköw, dnia 25 Kwietnia 1864. 


ustanowionemu dla niego 


175 wio$ciahski6) pod N. k. 86 W Strzeszynie po- 
Jozonéj, i resztg pozostalych maloletnich dzieei: 
Dorote, Klotylde 1 Marte Szarych. 
Gdy sis un Pobyt najstarszego syba Win- \ 
centego Szarego wiadomy nie jest, wzywa sie te- & 11 
go, azeby W przeciggu roku . 9 80 od N. 2860. Edykt, (474. 1-3) 
dnia ogloszenia niniejszego edyktu, w tutejszym Ces. kröl Sad krajowy w Krakowie w dopek 
Sadzie sig zgtosit, i o$wiadezenie swoje dospadkulnieniu ostatniej woli rozporzydzenia 8. p. Franci- 
wojego ojca wniöst, W przeciwnym bowiem raziefszka Lampki W kodycylu z.dnia 27 Listopada 1855 
spadek 2 resztg spadkobiercami, ktörzy sig doſumieszezonego, dozwala dobrowolng sprzedaz real’ 
'niego 2glosili, i 2 kuratorem w osobie Jana Sza-Inogci pod J. 430 Pz. I., 628 Gm. V. w Krakowie 


17 
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1 


Jözefa Herz i Szymona Herz przeeiw Dawidowif a) die genaue Angabe des Vor, und Zunamen, dann rego dla niego ustanowionym pertraktowany bedzie. bolozonéj, dawniej ksigdza Franciszka Lampki 
Herz, Faden. i Leybie Herz o kwotę 600 zir. Wohnortes (Haus-Nro.) des Anmelders und ſeines 9 k. Urzad powiatowy jako Sad. wlasne) W. drodze lieytacyi publicznej pod nastę- 
m. K. 2 przyn. rozpisuje publiczug sprzedaz po- allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den g- Bieecz, 9 Gruduia 1863. pujgcemi warunkami: 


Jowy realnosci pod J. k. 1 1 2 „ przedmieseiu 
Tarnowskiem Graböwce lezgeyeh, ‚obecnie, Dawida 
Herz, Jaköba Herz i Lejby Herz wiasnoscig be- 
dacych, celem zaspokojenia.,,powy2szej kwoty 600 
Ar. m. k. z wieksz6j sumy 1000 zir. m. k. po- 
chodzgcéj, wraz z kosztami egzekueyi w ilosci 5 
zir. 37 kr. w. a. tudziez kosztami w kwocie 27 
2Ir. 80 kr. w. a. obecnie przyznanemi, przezna- 
czajge w tym celu trzy termina, a to pierwszy na 
dzien 31 Maja 1864, drugi na dzien 28 Czerwea 
1864 a trzeci na dzien 26 Lip 1864, zuwsze o go- 
dzinie 4 po poludniu pod nastepujgcemi warun- 


jeglichen Erforderni 

macht beizubringen 

den Betrag der ange 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl- 

ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 

recht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft- 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


hat; 


b) 


65 


kami; uhr diejelben lediglich mittelft der Poft an den Anmel- 
1) Cen wywolania_t&j-polawy renlnosci stanowil der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
EA: ‚szacunkowa, dnia 29 Listopada 1858]... zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
V ilosci 5914 zir. 94 kr. w.a. sadownie wy- abgeſendet werden. ER 

. PoSrodkowana. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
2) W pierwszych dwöch terminach sprzedang Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, 
8 zie owa polowa realnosci, tylko wy-Ijo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 

1 za cene, przeciwnie zas w trzeeimljung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs. 
3) Chee wont ie ceny wywolania. Voerſchuß nach Maßgabe der ihn kreffenden Reihenfolge einge 
) d ee k pna majgey obowigzany jest zto2y@lwilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
o rak komisyi lieytacyjnej, tytulem wadyumſdie Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitals⸗Vor⸗ 


kwote 590 zr. w a. oh 

18 23; 2 * gotöwce. ſchuß auch für die noch zu 

— ni See Ww_przeviggu di, 30|ftungscapitals gelten werde; 

po dorgezeniu 80 86 otwierdzenia licytacyi, nicht weiter gehört werden w 

jedng trzecig * N 95 -frift Verſäumende verliert au 
K 


N * Nah babptei po ’ 
Iowy realnosci .1,2p he iu 5 ig dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen ⸗ 


W 


4) 


rd. 


1 


fien verſehene und legaliſirte Voll- 
ſprochenen Hypothekarforderung, 


Capitals- nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: 


ermittelnden Beträge des Entla- 
daß er ferner bei der Verhandlung 
Der die Anmeldungs⸗ 
ch das Recht jeder Einwen- niem 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


1. Lieytacya téj realnosci 
w Sadzie tutejszym duia 
Lipeai 10 Sierp 
10t6j zrana. 


odbywaé sig bedzie 
j Igo Czerwca 9g0 
nia 1864 zawsze o godzinie 


ku —— — m — — 


N. 1869. Edykt. (472. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniefsze m 2. Za eng wywolania ustanawia sie wartose 9 
wiadomo ezyni, ia pozwolona uchwalg 2 duia 24. szuacunkowa w.ilogei zit. 9116 kr. 46 W. 
Marca 1864 L. 291 przez c. k. Sad obwodowy Realnosé ta w ponyzszych terminach tyllo 
Tarnowski Drowi Karolowi Kaczkowskiemu, jako za ceng Szacunkowg lub za wy2szg od te 
prawonabywey Dra Adama Morawskiego w Tarao- ceny sprzedang bedzie. 
wie przeciw Karolinie Hr. Skorupkowéf i Julii Hr.] 3. Chg€ kupna majgey obowigzanym jest przed 


Krasickiej W sprawie 0,3150 lr. w. a. . p. n. rozpoezeciem liey 
po potrgceniu na rachunek zapfaconéj kwoty 1301 
zir. 54 kr. w. a. licytacya döbr Dgbrowica, w ob. 
wodzie Rzeszowskim, w powiacie Tarnobrzegskim 
polozonych, Dom. 225, pag. 414 i 415, n. haer. 
10 i 11 do Karoliny Hr. Skorupkowéj nalezgeych,|‘' 
w dwöch terminach, dnia 4. (zwartego) Ster- 
pnia i dnia 1864 15. (pi etnastego) Wrzesnia 
1864, zawsze o godzinie 9. przed poludniem pod 
Za ceng wywolania stanowi sie sgdownie vie 
ezona wartosé szacunkowa döbr Dabrowicy 2 przy- 
leglosciami W KkKwocie 78270 zir. 30 kr. w. a., ni- 
26 ktöréj te dobra w pierwszych dwöch terminach 
sprzedane nie bed 
Dobra te sprzedajg sig ryczaltem, 2 wylgcze-' 
rodzenia za zniesione powinnosei ur- 


m lieytacyi zlo2yC 10tà czest cen) 
szacunkow6j t. J. 912 zir. w. a. jako wadyum nd 
rece komisyi lieytaeyind; w .gotöwce lub W 
obligacyach panstwa austr. albo indemniza- 
cyjnych lub listach zastawnych galic. z kupoz 
nami i talonami wedlug kursu' ostatnim nu⸗ 1 
merem gazety Krakowskiej urzedow6j wykä- 
zac sig Mäjgcego, jednakze nie wyzej nomi- 
nalnej wartosci, ktöreto wadyum hnajwiece) 
ofiarujgcego zatrzyma sie. i jesli w gotôwce 
ztozöne W ceng kupna sig wliezy, wadya 225 

innych lic tujacych po ukofezeniu lieyta- 
zwröcone im zostang. ob 4 
One kupna majgey mogg akt oszacowanie i 
wykaz hypoteczny téj realnosci w registra- 
turze c. k. Sadu krajowego przejrz66 lub w od- 
pisie podniesc. 
Krakom duia 25 Kwietnia 1864. 


baryalne juz uzyskanego i przyznanego. 


